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Sie Rosse der z. sowjetischenRanzrrnrmee etllgeschlossen - Sorte Abwehrkümpsr nordwestlich Kursk und nordwestlich Orel
<öfj:

' >

* AnsdemFnhrerhanptgnartier ,
4. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im südlichen Teil der Ostfront haben Regen
nnd Schlamm die Kampfhandlungen stark ein¬
geschränkt. Der dentsche Gegenangriff macht
trotz der schmierigen Wetter- nnd Geländeoer-
hältnifle weitere Fortschritte. Ans einer
Frontbreite von 250 hm stehen unsere
Angriffsdivisionen am mittleren nnd oberen
Donez. Die Stadt Slavjansk wurde im
Sturm genommen.

Ein weit hinter der Front abgeschnittener
feindlicher Verband wurde znm Kamps gestellt
und zersprengt. Die Masse der 8 . sowjetischen
Panzerarmee ist im Raum südlich Charkow
eng eingeschlosien nnd versucht vergeblich , nach
allen Richtungen hin ansznbrechen.

Die harten Abwehrkämpse im Raum nord¬
westlich Kursk hielten auch am gestrigen
Tage an.

Rene in vielen Weiten hintereinander ge¬
führte Angriffe dar Sowjets im Raum nord¬
westlich Orel wurden unter schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen.

Die an der nordtnnesischen Front
neu gewonnenen Stellungen griff der Feind
während des ganzen gestrigen Tages vergeblich
an . Bei den Kämpfen in der letzten Woche
wurden in Rordtnnesien 2110 Gefangene ein¬
gebracht , «8 Panzer und Panzerspähwagen ab-
geschoflen und SO Geschütze vernichtet .

Einzelne feindliche Störslngzenge überflogen
am Tage Rorddentschland, ohne Bomben zu
werfen. In der vergangenen Rächt griff die
britische Luftwaffe west- nnd nordwestdentsches
Gebiet an. Bor allem im Raum von Grosi¬
ch a m b n r g und in Landgemeinden der Um¬
gebung entstanden durch Spreng - und Brand¬
bomben gröbere Gebändcschäden . Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste. Nachtjäger, Flakartille¬
rie der Luftwaffe und Marineflak schaffen 14
mehrmotorige Flugzeuge ab . Ein weiteres
feindliches Flugzeug wurde bei Tage an der
norwegischen Küste znm Absturz gebracht .

In der Nacht znm 4. März belegte die deut¬
sche Luftwaffe das Gebiet von G r o tz » L o n -
d o n mit Sprengbomben schweren Kalibers
und Tausenden von Brandbomben.

Regen und Schlamm im Südabschnitt
* Berlin , 4. März . Im ganze « Süden der

Ostfront herrscht Tauwetter . Im Sumpf¬
gebiet nördlich des Aubanbrückenkopfes kämpf¬
ten unsere Soldaten am 3. März stellenweise
bereits bis zu den Hüften im Wasser
stehend. Trotz des tief verschlammten Geländes
und des anhaltend starken Regens verfolgt sie
die an den beiden Vortagen zurückgetr,ebenen
Bolschewisten bis in die Lagunen des Asow-
schen Meeres .

Die Abschwächung der feindlichen Angriffs¬
tätigkeit an der ,M i u s -- F r o n t ist dagegen
nicht nur eine Folge des Tauwetters . Sie liegt
vielmehr in den hohen Verlusten des
Feindes bei seinen erfolglösen Angriffen in
den letzten Februartagen begründet. Mit wei¬
teren Angriffen der Bolschewisten in diesem
Abschnitt ist jedoch zu rechnen .

Der Gegenangriff unserer Truppen am mitt¬
leren und oberen Donez führte zu weiteren
Erfolgen . Neue breite Abschnitte des . südlichen
Donezufers mit zahlreichen Ortschaften, dar¬
unter die Stadt Slawjansk , wurden ge¬
nommen, der Feind nach Norden zurückgewor¬
fen . Weit hinter der Front geht das Keflelrrei -
ben gegen abgeschnittene , teilweise starke feind¬
liche Kampfgruppen weiter . Schon am Vortage
hatten unsere Truppen am Rande des Ringes ,
den sie südlich Charkow um die Masse der
8 . sowjetischen Panzer - Armee gelegt
haben , eine Anzahl feindlicher Panzer abge -
schoffen und weitere erbeutet . Bei den jüngsten,
nach allen Richtungen geführten vergeblichen
Ausbruchsversuchen des Feindes wurde eine
starke Kolonne abgesprengt und vernichtet . Zur
Verengung des Keffels vorstoßende ff - Einhei-
ten nahmen nach hartem Kampf eine« größeren
Ort . Der Ring um die sowjetische
Stotzarmee schrumpft immer mehr
zusammen , und der Druck gegen die sich
verzweifelt wehrenden Bolschewisten wächst
von Tag zu Tag . Weiter südöstlich wurde eben¬
falls tief im Hintergelände der Front eine ab¬
geschnittene feindliche Gruppe zum Kampf ge¬
stellt und aufgerieben. Bei der Säuberung des
waldreichen Geländes fielen 20 Panzer und
ein Panzerspähwagen in unsere Hand. Im
Kampf gegen abgesprengte Teile der sowjeti¬
schen Stoßarmeen schoß eine Batterie der leich¬
ten Flakabteilung 77 einen von starken feind¬
lichen Kräften verteidigten Ort in Brand und
vernichtete die sowjetische Besatzung . Andere
Batterien der gleichen Luftwaffen-Flakabtei -
lung zerschlugen südwestlich I s j u m die Reste
der 41 . sowjetischen Garbe - Schützendivlston .

Bombentragende Verbände der Luftwaffe
waren trotz des ungünstigen Flugwetters gegen
feindliche Truppen , Bersorgungsstützpunkte
Und Nachschubbahnen im Raum südöstlich Char¬
kow eingesetzt. Weitere Kampffliegerstaffeln

bombardierten auf Grund von Meldungen
ungarischer Aufklärer die Bahnstrecke bei Kup -
jansk und zertrümmerten mehrere Züge. In
der Nähe der Front zerstörten Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge mehrere vom Feind stark
belegte Ortschaften . Die aus ihren zerstörten
Quartieren flüchtenden Bolschewisten wurden
von Tieffliegern verfolgt.

Nordwestlich von Kursk wurde ein Vorstoß
von etwa 70 Sowjetpanzern zum Stehen ge¬
bracht und abgeriegelt . Im Raum von Orel
ging das Panzer st erben beim Feind wei¬
ter . Am 1 . März verloren hier die Bolsche¬
wisten 88, am 2. März im Süden 4, im Norden
18 und am 3. März wiederum 16 Panzer . Zu
diesen in den letzten drei Tagen vernichteten
76 Sowjetpanzern treten noch 15 durch Flieger¬

bomben ober Artilleriebeschuß schwer beschä¬
digte Panzerkampfwagen hinzu. Dadurch er¬
höht sich die Zahl der vernichteten feindlichen
Panzer in diesem Kampfraum seit Beginn der
Kämpfe Anfang Februar auf über 350. Die
fchwersten Ausfälle hatte der Feind bei seinen
vergeblichen Durchbruchsversuchen am 2. März
nördlich Orel . Außer den 18 vernichteten und
vier beschädigten Panzern verlor er dabei zahl¬
reiche fchwere Waffen , darunter 22 Salven¬
geschütze , sowie über 2500 Tote.

An der Front südlich des Ilm ? nsees ent¬
wickelten sich am 3. März nur noch örtliche
Kämpfe , bei denen am Lowat fünf feindliche
Panzer abgeschossen wurden . Spähtrupps brach¬
ten zahlreiche vom Feind im Kampfgelände zu¬
rückgelassene Waffen ein und stellten im Vor¬

feld die Zahl der gefallenen Bolschewisten fest.
Es ergab sich , daß den Feind seine gescheiter¬
ten viertägigen Durchbruchsversuche in Rich¬
tung auf C h o l m insgesamt 4500 Tote , 1600
Gefangene und über 50 Panzer gekostet haben.

Seit zwei Tagen ist an der Norbfront die
Heeres- Artillerie wieder rege tätig . Sie be¬
schoß außer Kasernen und Munitionsfabriken
in Kronstadt vor allem den feindlichen Eisen¬
bahnverkehr im Bereich von Schlüsselburg und
die dortige Eisenbahnbrücke . Sie traf dabei
einen Munitionszug mit 47 Wagen, dessen Ex¬
plosion zugleich die Bahnstrecke im großen Um¬
kreis zerstörte . Fliegende Verbände der Luft¬
waffe bombardierten im Norden der Ostfront
feindliche Kolonnen und die Anlagen wichtiger
Versorgungsbahnhöfe.

USA. nimmt keine Rücksicht mehr auf England
Knox : Die amerikanische Kriegsflotte wird alle Weltmeere kontrollieren — Roofevelts Imperialismus ohne Maske

H.W. Stockholm , 4 . März . Der USA . Marine -
minister Knox legte am Mittwoch dem Kon¬
greß ein Flottenprogramm vor , wonach , wie es
offiziell heißt, „die amerikanische Kriegsflotte
ausreichend groß werden soll , um nicht nur
zwei Ozeane zu beherrschen , sondern alle
Meere der Welt zu kontrdllieren". Selten ist
der USA .-Jmperialismus derart klar und kraß
hervorgetreten wie in der Zielsetzung dieses
Programms , das wohl nicht nur zufällig am
gleichen Tage herauskam , au dem der englische
Marineminister Alexander in seiner Etatsrede
vor dem Unterhaus den sehr bedenklichen Zu¬
stand der englischen Seemacht bekanntgeben
mußte.

Knox hielt es gar nicht mehr für nötig,
Rücksicht auf den englischen Ver¬
bündeten zu nehmen, deffen Ueberflügelung
eine nicht mehr rückgängig zu machende Tat¬
sache geworden ist. Während Knox ein Pro¬
gramm für alle Meere der Welt aufstellt,
mutzte Alexander zugeben, daß England
nur bestrebt sein kann, überall notdürftig die
Lücken zu stopfen , die in seinen Flottcnbe-
stand gerissen worden sind. Er mußte ferner
zugeben, daß England weiter einen unentwegt
wachsenden Bedarf an Schiffen hat und daß es
dem jetzigen Kampf allein keineswegs gewach¬
sen sei. Besonders aufschlußreich waren seine
Behauptungen , daß der U -Boötkrieg bis zu
Japans Kriegseintritt „praktisch unter Kon¬
trolle" gewesen sei . Ob richtig oder nicht , auf
jeden Fall hat diese Angabe neutralen Zeug-
niffen aus London zufolge für die englische
Oeffentlichkeit wieder einmal die Rückwirkun¬
gen aus dem Pazifik-Krieg auf die europäische
Front klargestellt und damit der bisherigen
Unterschätzung des Pazifik -Krieges entgcgen-
gearbeitet.
Was Maltas Verteidigung kostete

Alexander mußte auch noch , so sehr er sich
sonst um das Schönfärben bemüht, eine andere
Illusion zerstören ober wenigstens die Kehr¬
seite einiger sonst stolz herausgestellter Be¬
hauptungen zeigen Dazu gehört die Kehrseite
der Malta - Medaille : Nach seinem eigenen Ein¬
geständnis hat die Verteidigung Maltas die
englische Flotte allein im letzten ' Jahr drei
Kreuzer, neun Zerstörer , zwei Flugzeugmut¬
terschiffe und eine nicht näher bezifferte Flotte
von Handelsschiffen gekostet.

Alexanders Haupttrumpf , nämlich die An¬
gabe , daß die Erfolge bei der U - Boot -Bekämp-
fung besser geworden seien , krankte an dem
üblichen Mangel derartiger U -Boot -Behaup-
tungen : Er ist ja nicht in der Lage , den Nach¬

weis für seinen Glauben anzutreten , dem die
eigene Erklärung entgegensteyt , daß ^ ch die
Zahl der U-Boote trotz allem immer noch ver¬
mehrt.
Amerikas Verluste an Marinepersonal

Aber auch die plumpen Versprechungen von
Knox verdeckten nur sehr flüchtig die eigent¬
lichen Sorgen und Nöte der USA . - Flotte ,
die in den Gewässern des Pazifik fortlaufend
dezimiert wurde. Knox forderte zur Auf¬
füllung der Lücken eine zusätzliche Bewilligung
von 4 Milliarden Dollar . Seine weiteren
Pläne bauten sich auf der vielsagenden Kalkula¬
tion auf, daß die USA .-Marine jeden 10. Mann
als getötet oder verletzt ersetzen müsse. Die
bisherigen Totalverluste an Marine -
personal bezifferte der USA .-Minister aus
19 000 Tote , Verwundete und Vermißte , womit

O Strasibnrg , 4. März . Gauleiter und
Rcichsstatthaltsr Robert Wagner ergriff
die Gelegenheit einer Dienstbesprechung der
Landräte und Landkommiffare. der Oberbür¬
germeister nnd Polizeipräsidenten in Baden
nnd Elsaß am Donnerstag beim Minister des
Innern , Pflanmer , in Strasibnrg , nm zn
den wichtigsten Aufgaben, die sich heute für die
innere Verwaltung draußen in den Kreisen er¬
geben , Stellung zn nehmen. In den Vorder¬
grund rückte er die Pflicht, alle irgendwie
entbehrlichen Kräfte für Wehr¬
macht nnd Rüstnngswirtfchaft frei»
znmachen .

Der Gauleiter hatte dieses Thema bereits
auf der Generalmitgliederversammlung der
NSDAP , am 20 . Februar in Karlsruhe be¬
rührt . Im Hinblick auf die Erfahrungen des
diesjährigen WinterseldzugeS betonte er . daß
eS gelte, den Vorsprung , den die Bolschewisten
durch eine seit Jahren vollzogene totale Mobil¬
machung erobert hätten , nun durch zweckent¬
sprechende Maßnahmen in wenigen Wochen auf¬
zuholen. Dabei könne und dürfe auf keine
einzige einsatzfähige Kraft verzich -
t e t werben. Irgendein Versäumnis in dieser
Hinsicht würbe ein Verbrechen am Blut unserer
Soldaten darstellen. Gegen Drückebergerei,
gleichgültig welcher Vorwände sie sich bediene ,
müsse rücksichtslos vorgegangen werden. Es sei
beffer, man beuge sich auf eine gewisse Zeit den

er offensichtlich ein stark beschönigtes Teilge¬
ständnis machte.
„AufMwere Schiffsverluste gefaßt machen "

* Gens , 4 . März . Der Direktor des Kriegs-
informationsamtes , Eimer Davis , gab , wie
aus Washington gemeldet wird , in der Presse¬
konferenz zu , daß die Versenkungen von Han¬
delsschiffen der Achsengcgner durch feindliche
U - Boote im Februar höher seien als im Ja¬
nuar : aber mit dem Besserwerden des Wet¬
ters müßten sich die Anti - Achsenmächte auf
schwere Schiffsverluste gefaßt machen.

Auch Sir Arthur Salier , der Chef der bri¬
tischen Mission für die Handelsschiffahrt in
den USA ., erklärte in der Pressekonferenz , daß
die Lage im U- Boot - Krieg immer noch ernst
sei und die Grenzen der gegen den Feind zu
führenden militärischen Operationen im Jahre
1943 bestimmen werde.

ehernen Gesetzen des Krieges , so schmerzliche
Eingriffe in das private Leben sie für den Ein¬
zelnen brächten , als daß unser Volk für immer
auf ein Sklavenüasein hinabgestoßen werde.
Denn würde es den Bolschewisten • gelingen,
unsere Grenze zu überschwemmen , dann be¬
gänne erst der Krieg in seiner grausamsten
Form , und zwar der ewige Krieg . Dies müß¬
ten sich auch diejenigen klar machen , die bisher
an der werktätigen Arbeit noch keinen Anteil
gehabt hätten . Der Reichsstattholter appellierte
an den Ehrgeiz der Beamtenschaft, aus eige¬
nem Antrieb schon alles daran zu setzen , um
keine einzige einigermaßen entbehrliche Kraft
dem totalen Kriegscinsatz zu entziehen. Ein
Zuviel sei jedenfalls beffer als ein Zuwenig.
Es müßten Entscheidungen getroffen werden,
und zwar schnelle Entscheidungen .

Ein weiterer wichtiger Punkt , den der Gau¬
leiter gleichfalls auf der Karlsruher General¬
mitgliederversammlung behandelt hatte, betra
das Problem der ausländischen Ar¬
beitskräfte . So wünschenswert eine ge¬
rechte Behandlung derselben sei , müßten alle ,
die mil . ihnen in Berührung kommen , den
durch die Sicherheit des Reiches , die nationale
Würde und die Aufrechterhaltung der Arbeits¬
disziplin gebotenen Abstand wahren

Innenminister Pflaumer richtete am
Schluß der Dienstbesprechung , die noch eine
Reihe von fachlichen Referaten brachte , an die
Teilnehmer die Mahnung , ihren Gefolgschaften
die Weisungen des Reichsstatthalters zu über¬
mitteln . damit sie , jeder an seiner Stelle , ihren
vollen Beitrgg zur Erringung des Endsieges
leisteten.«Kriegführung in Tunesien bisher konfus"

Briten empfehlen Umorganisation der alliierten Stteitkräfte

Auf keine einsatzfählge Kraft wird verzichtet
Gauleiter Robert Wagner sprach vor den Landräten über Probleme des totalen Kriegs

W . L. Rom , 4 . März . Nachdem erst kürzlich
eine Umorganisation der alliierten Streitkräfte
auf dem tunesischen Kriegsschauplatz in Zusam¬
menhang mit der Uebernahme des gesamten
Oberkommandos in Nordafrika durch den Ge¬
neral Eisenhower durchgeführt wurde, äußern
britische militärische Kreise in Kairo jetzt, daß
wieder eine „Reorganisation " dieser Streit¬
kräfte notwendig sei . „Neueste Erfahrungen "

hätten ergeben, daß das gegenwärtige militä¬
rische System keineswegs so befriedigende Er¬
gebnisse zeitige, wie man in London und Wa¬
shington nach Casablanca erwartet habe .
Das amerikanische Oberkommando scheine die
Notwendigkeit eingesehen zu haben , daß fortan
den amerikanischen , britischen und französischen
Truppen jeweils ein Frontabschnitt zugewie¬
sen werde und die Truppen von Offizieren
ihrer Nationalität kommandiert würben . Durch
diese Maßnahmen werde es möglich, weitere
Konfusion zu vermeiden, di« die Kriegführung

der Alliierten in Tunesien bisher ausgezeichnet
habe . Gegenständlichere Angaben über die
„neuesten Erfahrungen " wurden von britischer
Seite in Kairo nicht gemacht, weil man die
Oeffentlichkeit in den arabischen Ländern nicht
noch einmal auf die blutige Schlappe aufmerk¬
sam machen wollte , die die Alliierten vom 15 . bis
20. Februar in Mitteltunesien und neuerdings
auf dem nordtunesischen Frontabschnitt hin-
nehmen mußten, wobei ihre eigenen Aufmarfch -
pläne wirksam zerschlagen wurden.

^ -Standarte „Theodor Eicke"
* Berlin » 4 . März . Der Führer verlieh in

Würdigung der hohen nnd einmaligen Ver¬
dienste des vor dem Feind gefallenen Eichen»
lanbträgers ^ -Obergruppenführers nnd Ge¬
nerals der Waffen -^ Theodor Eicke der dritten
Standart « der ^ -Panzer -Grenadier -Division
„Totenkopf" den Namen „Theodor Eicke ".

Ulan must [ich mit seinem ganzen Gewicht,
[o schwer oder leicht es fein mag . in die ivaage der

Zeit werfen »
Heinrieh v, Kleist.

Sfalln und die Krleöszlele
Von Hans Schadewaldt

Stalins Verärgerung über das Ausbleiben
der Zweiten Front , seine Nichtbeteiligung am
Casablanca-Treffen und sein orientalisches
Schweigen über die Kriegsziele der Sowjet¬
union Haben England und den Bereinigten
Staaten zum Bewußtsein gebracht , was die
Stunde geschlagen Hat : MoskausüHrt sei¬
nen eigenenKrieg für eigeneZiele ,
es wird für die ungeheueren Blutopfer der
Sowjetunion am Kriegsende den anglo -ameri-
kanischen Mächten die bolschewistische Rechnung
präsentieren , d . h . Stalin wird sich im Falle
eines sowjetischen Sieges jede Einflußnahme
Englands und der Vereinigten Staaten auf
Europa verbitten und den Kontinent aus¬
schließlich für den Sowjetismus mit Beschlag
belegen. TaS ist das Ergebnis der Church' ll -
schen Kriegspolitik , die Europa als Einfluß¬
sphäre den Sowjets überhändigt , darüber hin¬
aus aber Stalins Alleinanspruch auf die bol¬
schewistische Unterjochung und Beherrschung
Europas stabilisiert hat.

Die Sowjetunion , den anglo-amerikanischen
Mächten wesensfremd in ihrem Staats - und
Gesellschaftssystem sowie grundverschieden in
ihren revolutionspolitischen Zielen , fühlt sich
in keiner Weise ihren westdemokratischen Bun¬
desgenossen verpflichtet : sic sucht ihren eigenen
Weg , weil sie ihr klares bolschewistisches Welt¬
revolutionsziel hat und jede Abhängigkeit von
der nachkriegszeitlichen Weltplanung des plu-
tokratischen Demokratismus vermeidet. Was
immer die anglo-amerikanischen Mächte unter¬
nehmen, um Moskau aus seiner beharrlichen
Zurückhaltung herauszulocken, nichts kann
Stalins Eroberungsgier beeinflussen , auch
wenn die Moskauer „Prawda " zur Beruhigung
der aufgeregten Gemüter ist London und
Washington scheinheilig verkündet, daß „die
Rote Armee keine Eroberungsziele verfolgt" .
Das Schicksal Kareliens , der baltischen Staa¬
ten, Ostpolens, Bessarabiens, oer Noröbuko-
wina und Moldtows berüchtigte Berliner For¬
derungen zeigen den Weg , den der imperia¬
listische Sowjetismus nimmt , wenn seine Hor¬
den hemmungslos über die Staaten ünü Völ¬
ker Europas stürmen können .

Stalin schweigt, weil er ein klares Kriegs¬
ziel hat. Churchill aber weicht aus der Schwäche
und Unsicherheit Englands einer ernsthaften
Auseinandersetzung über die Kriegsziele der
Anti - Achsenmächte aus . Roosevelt verschleiert
mit dem Schlagwort von den vier Freiherten
und der substanzlosen Atlantik- Charta den rie¬
sigen Weltraubzug , zu dem sich die Vereinigten
Staaten unter dem Befehl des jüdischen Ge¬
hirntrusts zwischen Kapitol und Wallstreet —
ohne Rücksicht auf britische Empfindlichkeiten
und auf geschichtliche Gegebenheiten — an¬
schicken.

Der harte Realismus Stalins nutzt selbst¬
süchtig die englisch- amerikanische Kriegsmate¬
rialhilfe für seine Politik der Sicherheit durch
Gewalt , aber der gerissene Machthaber des
Kreml tarnt gegenüber Freund wie Feind
seine Motive für den rückhaltslosen Kampf¬
einsatz der bolschewistischen Massen und verfolgt
mit wachsamem Mißtrauen den Eiertanz , den
die Churchills und Roofevelts um das ihnen
unheimliche , rätselhafte Moskau aufführen.
Machen sich die Bereinigten Staaten und Eng¬
land beim Anblick der sowjetischen Sphinx
wirklich etwas vor ? Betrügen sie sich selbst
und ihre Völker mit der Täuschung , daß der
Bolschewismus keine Gefahr für Europa und
die Welt sei ? Betäuben sie ihr eigenes schlech¬
tes Gewissen in der Erkenntnis ihrer inneren
Schwäche und Unsicherheit gegenüber dem bol¬
schewistischen Revolutionsprinzip ?

Die grauenhafte , bluttrunkene Dynamik der
mechanisierten sowjetischen Masse Mensch und
ihrer pausenlos rotierenden Kriegsmaschinerie,
di« schrankenlose Brutalität der motorisierten
Roboterdivisionen haben zwar das bodenstän¬
dige Britentum , das aus seinem nie erlosche¬
nen Argwohn gegenüber Churchill und seinem
Sowjetkurs keinen Hehl macht, aufgescheucht:
aber die Kraft des traditionierten national¬
bewußten Britentums reicht längst nicht mehr
aus , um die Insel und das Empire aus der
Zange der jüdisch-amerikanischen und jüdisch¬
bolschewistischen Weltherrschaftsgier zu be¬
freien. Bolschewistifches Gedankengut ist mitt¬
lerweile so breit uüd so tief in das politische
und soziale Leben Englands eingesickert, daß
sich die Kräfte des gesunden Menschenverstan¬
des und der politischen Vernunft dort nicht
gegen die Unnatur des Bündnisses mit in* «
sowjetischen Ungeheuer mobilisieren lassen :
England ist längst für eine kämpferische natio -
nale Willcnsbildung zum Einsatz gegen di«
Sowjets unfähig. Europas Völker aber haben
sich an die Kapitulation Großbritan¬
niens vor dem Bolschewismus ge¬
wöhnt, seitdem Churchill dem Musterland des
revolutionären Terrorismus und organisierten
Massenmordes einen Freibrief für die Aus¬
breitung des Bolschewismus über ganz Europa
ausgestellt hat.

Trotz wiederholter dringender Vorstellungen
seiner Verbündeten äußert sich Stalin grund»
fätzlich nicht über die europäischen Grenzen.
Was hat er es nötig , den Engländern und
Amerikanern „territoriale Zugeständnisse " zn
machen, da er in jedem Falle „völlige Hand-
lungsfreiheit " für den Bolschewismus beyalten
will und von ihm für di« Organisierung Nach»
kriegs- Europas weder die Grundsätze der At¬
lantik-Charta noch sonstige demokratisch -kapi¬
talistische Richtlinien anerkannt werden! Di«
Bereinigten Staaten scheinen aus dieser Hal-
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tnng Stalins die politische Folgerung gezogenzu haben, Europa als Interessengebiet abzu¬
schreiben und den Sowjets zu überantworten .WaS aber bedeutet das für die Emigra¬tion , die alle ihre Hoffnungen auf Londonund Washington gesetzt hat? Was bedeutet das
für die verblendeten Völker, die noch immerbei den Westdemokratien ihre Zukunft suchten?Die Aufdeckung des englisch - amerikanisch -sowje-
tischen Gegensatzes in der Kriegszielfrage hatdie auf Churchill und Roosevelt eingeschwore¬nen Völker bitter enttäuscht und die mit Pfundund Dollar ausgehaltenen sogenannten Eril -
regierungen der Polen , Tschechen , Serben hartgetröffen. Die wirklichkeitsfremden Emigra¬tionsfanatiker sehen ihre utopischen Pro¬
gramme und Pläne durch Stalin wie Seifen¬blasen zerplatzen,- ihre Rechnung geht nichtmehr aus , weil sie einen Churchill - Scheck aufdie Zukunft gezogen haben . Schon einmal von
England verführt und ins Unglück gestürzt ,fühlen sich die Emigrationen heute aufsneue betrogen und als Opfer ihrer ver¬
brecherischen Leichtgläubigkeit dem MolochMoskau ausgeliefert . Ihr Blut wird von
Churchill - und Stalin gern genommen, ihre
bestochenen Wortführer werden mit freund¬
lichem Händedruck und sympathisierenden Mi-
nisteräußerungen abgespeist, ihre politischen
Ansprüche aber bleiben unerfüllt , weil es in
der Natur des Sowjetregimes liegt, baß stichdie kleinen Staaten Moskau anpassen , d . h . un¬
terordnen , eingliedern und verschlingen lasten .

So wenig wie einst bas imperiale zaristische
Rußland ; ist heute die Sowjetunion ein Frage¬
zeichen in der europäischen Politik ; sie steigtum so drohender zu der Wrltgefahr füralle aus , je stärker ihr die Vernichtung der
Kulturvölker Europas glücken würde. Der
Triumph des Sowjetismus würde die Bruta¬
lität des revolutionären Terrorismus zum
Gesetz Europas erheben . Ueber die Zukunft der
europäischen Staaten - und Bölkerwelt kann
man sich keinen Illusionen mehr hingebcn .Die Rettung sichert allein die Mobilisierung
des europäischen Solidaritätsbewußtseins und
der totale Kriegseinsatz der auf der europäi¬
schen Solidarität begründeten völkischen Kraft
unseres energiengeladenen Erdteils .

Unter Adolf Hitlers Führung ergebt die
Kampflosung analle : Völker Europas ,wahret Eure heiligsten Güter durch Einrei¬
hung in die europäische Einheitsfront zur Nie¬
derwerfung der jüdisch- bolschewistischen Welt-
koalttion!

pg . Mauch
Gauinspekteur auf Kriegsdauer
Karlsruhe , 4. März . Das Göuperso»

«alamt teilt mit : Der Gauleiter hat mit Wir-
kuug vom 1 . März 194« deu Gauamtsleiter »
Hauptabschnittsleiter Pg . Leopold Mauch aus
Kriegsdauer mit der Wahruehmuug der Ge¬
schäfte eines Ganiuspekteurs beauftragt.

Ritterkreuz für einen 109er
DNB . Berlin , 4 . März . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes au :
Oberstleutnant Karl Busche » Führer einer

Kampfgruppe,
Obergefreiter Anton Dicke , Gruppensührer

i« einem Grenadier -Regiment.
Oberstleutnant Karl Busche , am 17. Sept .'1003 als Sohn des Reichsbahnoberingenieurs

August B . in Breklum (Kreis Husum) , Gau
Schleswig-Holstein, - geboren, hatte als Führer
einer Kampfgruppe entscheidenden Anteil an
der Abwehr starker feindlicher Angriffe gegen
den Kuban- Brückenkopf . Mit schwachen Kräften
führte er einen überraschenden Gegenstoß , der
die Bolschewister^ weit zurückwarf .

Oberstleutnant Busche war nach Ablegung
der Reifeprüfung auf der Oberrealschule Han¬
nover und nach einer kaufmännischen Lehrzeit
als Buchhalter an der Fliegerschule aus der
Waffcrkuppe tätig . 1928 trat er in die Polizci -
schule Hilbesheim ein . 1929 wurde er zum Po¬
lizeileutnant befördert und 1938 als Ober¬
leutnant im Infanterie - Regiment
Nr . 109 übernommen . Am 1 . Dezember
1942 wurde er zum Oberstleutnant befördert.

W6 . »Lager der germanischen Jugend
Die Reichsjugeudführer vor germauische » .

Freiwillige »
* Berli », 4. März . Im Zuge der von ReichS-

jugendführer Axmann zu Beginn des JahreS
angekündtgten verstärkten Zusammenarbeit der
germanischen Jugend , wurde jetzt da» erste
WehrertüchtigungSlager der germa¬
nischen Jugend im Westerwald durchgeführt,
dem in nächster Zeit zwei weitere ständige La¬
ger in Thüringen und, Kärnten folgen werden.

200 Jungen auS Norwegen, Dänemark , den
Niederlanden , Flandern und der Wallonie, die
sich freiwillig über ihre Jugendorganisationen
gemeldet hatten, erhielten zusammen mit An¬
gehörigen der Hitler - Jugend « ine vierwöchige
vormilitärische Ausbildung . Die Ausbildung
wurde von srontbcwährten HJ .-Führern ge¬
leitet und von fronterfahrenen Ausbildern der
Waffen - fs durchgeführt. Anläßlich eines Be¬
suches, der mit einer eingehenden Ueberprü-
sung der Leistungen der Jungen verbunden
war , sprach Reichsjugendführer Axmann zu
ihnen über den totalen Kriegseinsatz von
Front und Heimat. Er berichtete vom solda¬
tischen Einsatz der deutschen Jngendführer , die
an allen Fronten das beste Beispiel kämpfe¬
rischen Einsatzes geben . Eine neue Zeit, könne
aber niemals mit Menscheit gestaltet werden,
die noch in den Vorurteilen der Vergangenheit
befangen seien . Die neue Zeit ' liege in der
Jugend , denn sie habe den sichersten Instinkt
fit* baS , was in der Zukunft ersteht . Diese
Neberzeugung umfaffc auch die germanische
Jugend .

Anschließend überreicht« der ReichSjugend -
führer mehreren Norwegern , Niederländern ,
Wallonen und Flamen das in diesen vier
Wochen erworbene HI . - Leistungsabzeichen in
Silber sowie das Schießabzeichen der Hitler -
Jugend .

Chinesische Niederlage an der Hupeh -Front
* Tokio, 4 . März . (Ostasiendienst des DNB .)

Wie Tomei meldet, haben sich etwa 4000
feindliche Truppen , darunter auch General Li
Tehein , der züm Generalstab des früher gefan¬
gen genommenen General » Wangtschingwat
gehört, sowie der Kommandeur der 32. Tschung-
king-Brigadc . Wu Lan Fu . den japanischen
Streitkräfen bei Liktantschang in der Nähr des
Pailn -Sees in der Provinz Hupeh am 2 . März
ergeben . Zahlreiches Kriegsmaterial , darunter
28 Drabenmörser , 18 schwere und mehr als 69
leichte Maschinengewehre wurde» erbeutet.

Der deutsche Film ist eine geistige Macht
Dr. Goebbels gratulierte der Ufa zu ihrem 25jährigen Jubiläum — Deutsche Filmschaffende vom Führer ausgezeichnet

rä. Berli » , 4. März . Der Berliner Ufa -Palastam Zoo, in dem die bedeutendsten Werke auS
dem Filmschaffen der Ufa stets aus der Taufe
gehoben werden, war heute der Schauplatzeines feierlichen Betriebsappells , der Führungund Gefolgschaft der Ufa mit der Künstler¬
schaft und mit maßgeblichen Persönlichkeitenaus dem politischen und kulturellen Leben der
Reichshauptstadt vereinte, an ihrer Spitze
Reichsminister Dr . Goebbels , Reichswirt¬
schaftsminister Funk , ReichsorgantsationS-
leiter Dr . Ley , Staatssekretär Gutterer
und der Präsident der Reichsfilmkammer, Prof .
Fröhlich .

Nach dem Auftakt, den das Ufa -Sinfonie¬
orchester mit der Leonoren- Ouvertüre gab ,
zeichnete Generaldirektor Dr . K l i e tz s ch in
einem umfassenden Rechenschaftsbericht ein
Bild vom Werden und der Entwicklung der
Ufa in dem Bterteljahrhundert seit ihrer
Schöpfung . So bunt und schicksalsreich diese
Jahre auch für die Gesellschaft gewesen sind,
die auf die Initiative von Ludendorff noch
im letzten Kriegsjahr als Schmiede einer pro¬
pagandistischen Filmwaffe gegründet wurde,
immer hat sie ihre Hauptaufgabe in der Wah¬
rung deutschen National - und Kulturgutes ge¬
sehen. Ganz besonders in der Zeit , als die
Filmprobuktion in jüdische Hände geraten war .
ist eS die Ufa gewesen , die der trüben Flut der
„Aufklärungs -", Wild- West- und Sittenfilme
die „Nibtlungen " und die Filme um den gro¬
ßen König entgegenstellte und damit das Be¬
wußtsein großer deutscher Vergangenheit - in
breitesten Volkskreisen wach hielt.
Spiegel de» deutschen Schicksalskampfes

Generaldirektor , Klietzsch gedachte in
seinem Rückblick auch der großen Ver¬
dienste von Geheimrat Hugenberg gerade
in der kritischsten Zeit der Ufa, als es
darum ging, das deutsche Filmschaffen vor - em
eindringendcn amerikanischen Einfluß zu
retten und unterstrich dann die fruchtbringende
Ehe zwischen Zeit und Film , die sich hier mit
der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus zum Besten des deutschen FilmS erfüllt
habe . Als Deutschland 1939 zum zweiten Mal
zu einem Weltkrieg gezwungen wurde, zeigte
sich ein völlig anderes Bild alS 1914. In 32
Sprachen und über 3000 Kopien werden all¬
wöchentlich die Berichte unserer in vorderster
Linie heldenhaft mitkämpfenden ?K . - Männer
zu einem packenden Filmwerk gestaltet. Ueber
80 Millionen Menschen im In - und Ausland
sehen jede Woche ein mitreißendes Bild des
Schicksalskampfes des deutschen Volkes.

Inmitten dieses erhöhten Einsatzes aller
Kräfte, so unterstrich der Betriebsführet der
Ufa , geht die Filmkunst einer neuen Epoche
ihrer Geschichte entgegen. Es ist ein über¬
zeugendes Zeichen der ungebrochenen Unter-
nehmungskraft des deutschen Filmschaffens,
daß während dieser Zeit nach 10jährigen Labo -
ratoriumSversuchen der Ufa und Agfa nun¬
mehr der deutsche 'Farbfilm in Erschei¬
nung tritt .
Bolkskvnst im besten Sinne des Wortes

Reichsminister Dr . Goebbels verband
dann seine Glückwünsche und seinen Dank für
das seiner hohen nationalen Verantwortung
stets bewußte 2öjährige Schaffen der Ufa mit
einer Würdigung des deutschen FilmS und
seiner Bedeutung . Der Film sei ein Erzie¬
hungsmittel erster Ordnung gewor¬
den , eine geistige Macht von unerhörter
Bedeutung , deren Erfolgsaussichten noch gar -
nicht abzumcffen seien . In seiner Breiten - und
Tiefenwirkung sei er Volkskunst in des
Wortes bester Bedeutung und habe
sich als geschmacks - und stilbilbend fiir eine
ganze Zettepoche erwiesen. Für den National¬
sozialismus bedeutet der Film ein Mittel zur
nationalen BolkSerziehung. Seine Pflege sei
daher als R e i ch 8 a u f g a b e in die unmittel¬
bare Betreuung des Reichs übernommen.

Der Retchöminister schilderte dann die jüng¬
sten organisatorischen Veränderungen im
Filmwesen und seinem Zusammenschluß , dem
der Name „Ufa " weiter voranstehen solle als
Anerkennung für 25jähriges verdienstvolles
Schaffen und als Treuhänderin des deutschen
Films in der Welt.

Dr . Goebbels gab zum Schluß eine Anzahl
Auszeichnungen bekannt, die der Füh¬
rer aus Anlaß des Jubiläums den verdienst¬
vollen Männern des deutschen Films verliehen
hat : Geheimrat Hugenberg erhält für

seine großzügige und idealistische Arbeit am
deutschen Film den Adlerschilb des deutschen
Reichs . Generaldirektor Dr . K l i e tz s ch und
Bürgermeister Dr . Winkler werden mit der
Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft aus¬
gezeichnet, bic Regisseure Veit Harlan und
Wolfgang Lieben einer erhalten für ihr
meisterliches Schaffen in der Regiekunst den
Titel Professor.

Der Bctriebsappell klang auS mit der erst¬
maligen Aufführung des Farbfilms „Münch¬
hausen".

Alle Energlereserven für die Rüstung
30prozentige Einsparung für Behörden und Dienststellen — Sonderbeauftragter eingesetzt

* Berlin , 4. März . Die von de» Haus¬
haltungen erwartete Einsparung vo» Strom
uud Gas erfährt durch die Bestellung eines
Sonderbeauftragte « für die Euergie -
eiusparuug eine nachdrückliche Betonung . Zum
Sonderbeauftragten für die Euergieeinsparuug
hat der Reichsmiuister für Bewaffnung unb
Munition de» Leiter der Eucrgiestelle beim
Generalbevollmächtigtenfür Rüstungsansgabeu
im Vierjahresplan , Dipl .-Jng . Seebauer ,
berufe«.

*

Der Sonderbeauftragte hat auf eine mög¬
lichst weitgehende Einsparung von Strom und
GaS hinzuwirken, damit die im Aufruf des
Reichsmarschallsvom 8 . September 1942 gefor¬
derte vorbildliche Haltung insbesondere der
Behörden, Partctdienststcllcn und militärischen
Dienststellen , tatsächlich verwirklicht wird.

Der Sonderbeauftragte kann von allen Be¬
hörden und Dienststellen der Partei und der
Wehrmacht die Einsetzung von Energiespar-
Beauftragten verlangen , die für den Bereich
der Behörde oder Dienststelle nach seinen Richt¬
linien die Einsparung durchzuführen oder lau¬
fend zu überwachen haben . Die Encrgicspar-
beauftragten sind sowohl dem Sonderbeauf¬
tragten wie auch dem Generalbevollmächtigten
für Rllstungsanfgaben- irü Vierjahresplan für
die Durchführung ihrer Aufgaben verantwort¬
lich . Für die übrigen Berbrauchergruppen be¬
dient sich der Sonderbeauftragte sinngemäß der
ihm geeignet erscheinenden Organisationen .

Während von den Haushaltungen eine
Strom - und GaSersparniS von 10 Prozent er¬
wartet und von Großhaushaltung mit mehr
als 10 Zimmern eine solche von 20 Prozent
verlangt wird, hat Reichsminister Speer für
Behörden und Dienststellen der Partei und der
Wehrmacht sowie für alle Banken und privaten
Verwaltungen eine mindestens 30prozen -
tige Einsparung gegenüber dem Ver¬
brauch im gleichen Zeitraum des Vorjahres
angeordnet. Dabei wirb erwartet , daß durch
die bereits eingeleitetkn und die noch zu tref¬
fenden Maßnahmen eine wesentlich größere
Einsparung erzielt wird . Der Sonderbeauf¬
tragte ist angewiesen, laufend über die erziel¬
ten Erfolge sowie über seine Erfahrungen und
die seiner Beauftragten zu berichten .

AuS der lückenlosen Erfassung aller Encrgie-
verbranchergruppcn nnd aus der weitgehenden
Vollmacht des Sonderbeauftragten darf ge¬
folgert werden, daß der Reichsministcr für Be¬
waffnung und Munition unter ' dem Zwang
des totalen Krieges entschlossen ist, alle
Energiereserven fiir unsere Rü¬
stung zu mobilisieren. Wir werben daher
wohl schon in kürzester Zeit mit überall fühl¬
barer Verminderung , in erster Linie der Be¬
leuchtung , zu rechnen haben . Dabei wer¬
den uns alle öffentlichen Gebäude, Dienststel¬
len und Behörden Vorbild unb Ansporn bei
unseren häuslichen Energiesparbemühungen
sein . Wir wollen Strom und GaS sparen und
damit der Front helfen .

Angriff auf London planmäßig durchgeführi
- Trotz stcrrker Abwehr — Weithin sichtbare Brände beobachtet

* Berlin , 4 . März . Bei den Angriffen schwe¬
rer deutscher Kampfflugzeuge am 3. März ge¬
gen das Gebiet von Groß - London erschie¬
nen die ersten Angriffswellen etwa gegen
20 .30 Uhr über der Themse . Nachdem sie den
Kanal bei wolkenlosem Himmel überflogen
hatten , trafen die deutschen Flieger über Sikb-
Englanb sehr letztste britische Nachtjäger an.
In größeren Höhen wurden im Raum von
London auch zahlreiche Sperrballone gesichtet.
AuS der britischen Hauptstadt selbst erfolgte
Sperrfeuer vieler Batterien der verschiedensten
Kaliber. Im gesamten Angriffsgebiet war eine
Menge von Scheinwerfern eingesetzt, deren
Strahlenbänder ein Lichtnetz über London
legten.

Die erste Angriffswelle wurde unmittelbar
nach ihrem halbstündigen Bombardement kurz
nach 21 Uhr von anderen deutschen Kampfver¬
bänden abgelöst . Abermals wurden etwa 20
Minuten lang beträchtliche Mengen von
Spreng - und Brandbomben abgeworfen.

Auch die Flugzeuge einer dritten Kampf¬
welle drangen über Groß - London vor und
versetzten der britischen Hauptstadt weitere
schwere Schläge . Sie setzten das in der ersten
Nachthälfte begonnene Werk der Zerstörung
durch zahlreiche neue Volltreffer
fort .

Roosevelt erhielt Kandldalur-Auffordemug
Deutliche« Zusammenspiel mit Mljuda — Juden - und Emigrantenkonferenz in Ottawa

HW. Stockholm , 4. März . Roosevelt hat , wie
die Leitung de » sogenannten Nationalausschus¬
ses der demokratischen Partei in Washington
bekanntgibt, die — von ihm selber bestellte —
Aufforderung zu einer neuen Prä -
sidentschäftSkandidatur 1944 nun¬
mehr in aller Form erhalten . Eine Antwort
von seiten deS Präsidenten ist bisher nicht er-
folgt . . .

Roosevelt als bescheidenes Gleichen wird jetzt
natürlich nach außen Ueberraschung und Ver¬
legenheit markieren . Hinter den Kulissen, aber
arbeitet seine Wahlagitation bereits auf vollen
Touren . Roosevelts Zusammensptel mit
den Juden wird dabei täglich von neuem
erkennbar. Es ist aufschlußreich für seine Po¬
sition als Werkzeug der Juden , denen er sofort
für die Wiederaufstellung alS Präsidentschafts¬
kandidat etwa» bieten mußte, daß gerade jetzt
die offizielle projüdische Wirksamkeitder USA .-
Regierung einem neuen Höhepunkt entgegen¬
geht . Während bas Weltjudentum sonst keine
allzu starke öffentliche Behandlung der Juden¬
probleme wünscht, sieht man sich jetzt offenbar
durch die Abwehrmaßnahmen in Europa zu
einer andere« Taktik gezwungen. Roosevelts
Vtzeaußenminister Sumner Welle » gab am
Mittwoch auf einer Pressekonferenz bekannt,
daß die Bereinigten Staaten an England eine
Note gerichtet haben , worinstie ein Zusammen¬
wirken zugunsten der Juden in Europa an¬
regen. Zu diesem Zweck soll eine Juden -
und Emigrantenkonfereuz in Otta -
w a stattfinden.

Sumner WelleS bezog sich ausdrücklich auf die
Judenmassenversammlungen in Neuyork, deren
Forderungen zugunsten der eurppätschen Ju¬
den , wie er feierlich bekanntgab. beschleunigt
berücksichtigt werden sollen . Pläne , die sich auf
bas Gutachten eines von Roosevelt eingesetzten
Regierungsausschusses gründen , sollten ver¬
wirklicht werden, um allen flüchtigen Juden
und Emigranten zu anderweitiger Niederlas¬
sung und Schadenersatz zu verhelfen.

Aber Roosevelt hilft nicht 'nur den Juden
selbst , er hilft auf ihre Fürsprache auch immer
eifriger den Bolschewisten . Während die U2A .-
Regierung für das eigene unerhört reiche Land
zunchmend weitere Rationierungsmaßnahmen
aükünbigen mutz, lieferte Roosevelts „Pacht -
und Leihbehörüe * laut amtlicher Auskunft im

Januar an die Verbündeten für 178 Millionen
Dollar Lebensmittel . ES wird ausdrücklich hin-
zugefügt, daß der größte Teil davon nach Go -
wjetrußland ging . Auf sowjetische Bestäti¬
gungsberichte konnte Washington allerdings —
nicht zuletzt wegen der deutschen U-Boote —
wieder nicht verweisen.

Beim Abflug beobachteten unsere Kampf¬
flieger im Gebiet von Groß - London weit um
sich greifende Brände . Die starke britische Ab¬
wehr konnte die deutschen Flugzeuge nicht
daran hindern , ihre Angriffe auf das Gebiet
von Groß - London mit aller Planmäßig¬
keit durchzuführen.

In derselben Nacht wurden auch kriegswich¬
tige Ziele im siiö - englbschen Kanalgcbiet er¬
folgreich bombardiert. *
DaS englische Sicherhcitsrninisterium gkb Don¬

nerstag abend bekannt, daß sich während des
Luftangriffs auf London in der Nacht zum
Donnerstag , der nach den bisherigen Darstel¬
lungen nur ganz wenige Opfer gefordert haben
sollte, eine schwere Panikkatastrophe
ereignet hat. In einem Untergrundbahnhof , der
als Massenschutzranm dient, waren ungefähr
2000 Personen versammelt, als eine Menschen¬
gruppe die tiefe Treppe herunterstürzte unb
immer mehr Personen mit sich rtß . Alle fielen
auf den bereits überfüllten Bahnsteig, wohin

. gleichzeitig ans weiteren Zugängen Hunderte
von Personen strömten. Bis jetzt sind nach den
amtlichen Angaben 178 Tote ermittelt worden.
Hunderte von Verletzten befinden sich in Kran¬
kenhäusern.

DaS Sicherheitsministerium beteuert, daß
vorher keine Panik vorhanden gewesen sei und
daß auch keine Bombenabwürfe in dieser Ge¬
gend erfolgt seien . Es besteht offenbar die
Befürchtung, daß durch diesen Vorfall das Ver¬
trauen der Londoner Bevölkerung zu den
U -Bahn -Schutzgebäuden , die als Zufluchtsstät¬
ten für Zehntausende dienen, aber schwer zu¬
gänglich und sehr tief gelegen sind , erschüttert
lein könnte . Innenminister Morrison hat eine
Untersuchung angeorbnet.

* Berli », 4. März . Im Monat Dezember
1942 sammelte eine Fliegerdivision 181 435,40
RM . für das Kriegswinterhilfäwerk 1942/48 .
Von dieser Spende brachte das Fallschirmjäger¬
regiment 1 allein 115 840,20 RM . auf.

Was wird in Wien ?
Kritische Lage nach Gandhis Hungerstreik — Zunehmende Gereiztheit

O.Sch . Bern , 4 . März . Ein Aufatmen geht
durch Indien . Der 85jährige Gandhi hat die
dreiwöchige Fastenzeit überstanden. Sein Hun¬
gerstreik , in dem weiteste Kreise Indiens eine
tiefe Symbolik innerer Widerstandskräfte
sehen, hat in die neue Etappe im Kampf um die
Freiheit des indischen Volkes, die im Sommer
letzten Jahres begann, eine noch schärfere
Note gebracht , deren Auswirkung allerdings
abzuwarten bleibt.

Im Juli 1942 demonstrierte die Kongreßpar-
tci in beinahe vollständiger Geschlossenheit ihren
Willen, die Geschicke des Landes selbst und un¬
eingeschränkt in ihre Hände zu nehmen. Gandhi
rief damals den Briten seine Parole zu : „Ver¬
laßt Indien ! " Der Kongreßprästbent Azad
verkündete , Indien wolle sich nicht mehr mit
Versprechungen Hinhalten lassen. Nur die we¬
nigen kommunistischen Vertreter im Kongreß
eilten dem britischen Imperialismus zu Hilfe,
indem sie sich gegen die Pläne Gandhis und
Azads und die beabsichtigte Kampagne des
zivilen Ungehorsams astssprachen , sie unter¬
strichen damit auch vor dem ganzen indischen
Volk das enge Zusammenspiel zwischen dem
britisch- kapitalistischen Imperialismus unb den
Moskauer Bolschewisten .

Am 9 . August griffen die britischen Behörden
unter Anwendung der Gewalt ein , sie verhaf¬
teten Gandhi, Nehru , Azad sowie zahlreiche an¬
dere leitende Mitglieder der Kongreßpartei , die
als Parteitnstltution verboten wurde. Straßen¬
schlachten , Sabotageakte, Anschläge gegen Ge¬
bäude der britischen Verwaltung waren die
Antwort der aktivistischen Elemente Indiens .
Hunderte von Töten , Tausende von Verletzten
waren die Bilanz dieser anhaltenden blutigen
Zwischenfälle . Churchill uud sei« Judienmiui »

ster Amery bcharrten jedoch auf ihrem Ent¬
schluß , dem indischen Volk gegenüber keine
Konzessionen zu machen. Churchill befahl so¬
gar ausdrücklich dem britischen Vizekönig Lord
Linlithgow, Gandhi unter keinen Umständen
nachzugcben , obwohl sich selbst die meisten der
englandhörigcn indischen Politiker für eine
rasche Freilassung Gandhis eingesetzt hatten.

Die englische- Regierung scheint auch jetzt auf
ihrem bisherigen Standpunkt beharren zu wol¬
len. Nur wenige Blätter neigen zu einer ela¬
stischeren politischen Taktik in Indien . Was
aber wirb der Vizekönig tun ? Lord Linlith¬
gow ist zunächst gezwungen , neue Mitgktcber für
eine „Negierung" zu suchen , nachdem während
der Fastenzeit Gandhis 3 indische Mitglieder
des Exekutivrates die indische „Regierung "
zum Zeichen des Protestes verließen . Im
Augenblick dürfte es ihm allerdings wohl
schwer fallen, Ersatz für sie zü finden . Preffe-
stimmen aus London legen die Vermutung
nahe, daß die britische Politik neue Versuche
unternehmen wird , die verhafteten Kongreß¬
führer gegeneinander auszuspielen. Im gan¬
zen gesehen , ist die augenblickliche politische
Atmosphäre jedoch durch eine zunehmende
Gereiztheit gekennzeichnet , die jederzeit
zu neuen Explosionen führen kann.

England ist in Indien heute aber nicht mehr
allein. Es mutz aus die Etnschaltungsversuche
der USA . in die inneren Angelegenheiten
Indiens achten, die in der Entsendung des
Botschafters Philipp als persönlichen Vertreter
Roosevelts eine sinnbildliche Unterstreichung
erfahren hat . Die USA . spielen in Indienaber bekanntlich nicht auf der gleichen politi¬
schen Klaviatur wie London.

gufqßfts
Italien gedachte deS S - ^ eStageS de»

Herzogs von Aosta , der vor ' " em Jahr in
englischer Kriegsgefangenschaft " ", in Nairobi
(Ostasrika) starb, im ganzen Lande sehr
feierlich .

Der spanische Ministerrat , der
unter dem Vorsitz des Caudillo zusammentrat,
ernannte den ehemaligen Kommandeur der
Blauen Division, Generalleutnant Munoz
Grande , zum Chef 'des militärischen Kabinetts
General Franeos .

Anläßlich deS 9. Jahrestage » der
Falange fand eine Massenkundgebung der
Falange in Madrid statt. Im Rahmen der Ver¬
anstaltungen , bei denen u . a . der Alten Garde
von Valladolid die Ehrenmebatlle der Falange
verliehen wurde, sprachen der spanische Ar¬
beitsminister Ciron und der LanbwirtschaftS »
winister Miguel Primo de Rivera .

Freiwillige spanische Oftfront¬
kämpfer , die am Dienstagabend nach
Deutschland abreisten, wurden in San Seba¬
stian und Jrun von den Spitzen der Behörden
und unter dem Jubel der Bevölkerung herz¬
lich verabschiedet .

Syrische Exporteure unb Impor¬
teure können irgendwelche Transaktione »
ohne britische Genehmigung oder Zwischenschal¬
tung der britischen United Kingbom Cor-
peration nicht mehr vornehmen, die den Ge - ,samt -Rohstoffmarkt Syriens kontrolliert . Da¬
mit ist der syrische Außenhandel völlig zum
Erliegen gekommen .

In Palästina treffen ununterbrochen
polnische Juden ans Iran ein , die von briti¬
schen Schuhabteilungen begleitet sind , da man
Zwischenfälle mit den Arabern befürchtet . Der
britische Botschafter in den USA ., Lord Hali¬
fax, erklärte , daß den englischen Plänen zu¬
folge , innerhalb eines Jahres Zehntausende
von Juden nach Palästina einwandern werden.

Der iranische Ministerpräsident
S uh ei lv mußte sich in höchster Not an den
irakischen Staat wenden , um von diesem , der
selbst in einer schweren Ernährungskrise steht,bringend notwendige Lebensmittellieferungen
zu erbitten , nachdem die großen angekündigten
Lebensmittellieferungen aus England und den
UTA . anSgeblieben sind .

Japanische Jäger schossen in den letz¬ten beiden Tagen über dem Arakangebirge im
burmesisch- indischen Grenzgebiet fünf feind¬
liche Hurricane ohne eigene Verluste ab. ImMonat Februar vernichtete die japanischeArmee-Luftwaffe über Burma unb Indien ins¬
gesamt 72 feindliche Flugzeuge.

Die amerikanische Rekrutie -
rungSkommisfion traf nach ihrer Tätig ,
keit im Libanon nunmehr auch in Palästina
ein . Das Ergebnis ihrer Aktivität beläuft sich
auf acht Rekruten.

Die letzten Stürme haben in den
schwedischen Wäldern große Verheerungen an¬
gerichtet . Allein im Gebiet von Surzhammer
wurden 30 090 bis 40 000 Bäume vom Sturm
gefällt . Im Kreis Bestmanlanb rechnet man
mit Hunbcrttauscnben von durch den Sturm
gestürzten Bäumen , während im Gebiet von
Katrineholm mehr als die Hälfte des jährlichen
Schlages umgcstürzt worben ist.'

Ein schweres Brandunglück ereig¬nete sich in der kleinen norwegischen Ortschaft
Kielvik am Porsangcr Fjord ( östlich vom Nord-
kap) , wo im Kinderheim dem mit rasender Ge¬
schwindigkeit um sich gretfenden Feuer acht
Kinder und eine Kindergärtnerin zum Opfer
fielen.

Drei Gewinne von je 300 000 Reichs¬
mark fielen in der, Deutschen Reichslotterte auf
die Nummer 346 368.

Zwei weitere Plünderer hingerichtet
* Berlin , 4 . März . Dem Berliner Sonder¬

gericht wurden jetzt weitere Verbrecher zu¬
geführt, die sich vi der Nacht zum 2 . März
gleichfalls an Hab und Gut der durch den Flie¬
gerangriff betroffenen Volksgenossen vergriffe»
hatten . Der 35jährige, aus BroSdorf Kr. Wagd -
stadt, gebürtige, in Berlin -Tempelhof wohnhaft
gewesene Karl Kreisel , entdeckte, nachdem
er sich anfänglich in erheuchelter Hilfsbereit¬
schaft an AufräumungSarbeiten beteiligt hatte,
daß bas Schaufenster eines Lebensmittel¬
geschäfts in Trümmer gegangen war. Er holte
sogleich vom Hause eine Aktentasche und stopfte
diese sowie seine Hosentaschen mit allerlei Le¬
bensmittel voll .

Als ein verbrecherischer Helfer erwies sichferner der 50jährige Otto D e tz e l auS der
Frobenstraße in Berlin W. Er machte sich nachdem Fliegeralarm auf den Weg nach einem
brennenden Hause , drängte sich hier unter die
bei Hilfsarbeiten eingesetzten Volksgenossenunb beteiligte sich zum Schein an der Ausräu¬
mung eines in diesem Hause befindlichen Le¬
bensmittelgeschäftes, dessen Waren auf der
Straße aufgestapelt werden sollten . Dabei ging
er in den Verkaufsraum hinein und füllte sich
seine Taschen mit Lebensmitteln . Auch stahl er
Gelb aus der Ladenkasse.

Beide Verbrecher konnten rechtzeitig gefaßtwerden und wurden wegen PlündernS zum
Tode verurteilt . Beide Urteile sind bereits
vollstreckt worden.

Schafft Elühlampen -Reserven!
* Berlin , 4. Plärz . Zur Freimachung von Ar¬

beitskräften und Material ist u . a . auch der
Verkauf von Glühlampen durch eine Anord¬
nung der Reichsstelle für elektrotechnische Er¬
zeugnisse bis aus weiteres verboten worden.
Von diesem Verbot werden alle Haushal¬
stungen, Gaststätten. Ladengeschäfte, Behörden,
Dienststellen , Institute , Banken usw . betroffen.
Die Haushaltungen usw . sind also nicht mehr
in der Lage , sich Ersatzlampen für ansgebrannte
oder durch Unachtsamkeit zerstörte Lampen zu
besorgen . Es ist daher für einen jeden ratsam,
sich selbst eine Reserve zu schaffen dadurch , baß
er alle Birnen herausschraubt , die
nicht unbedingt gebraucht werden .
Nur ausgeschraubte Birnen können sich nicht
abnutzen . Es muß deshalb auch jede ausge¬brannte Birne aufgehoben werden, denn auch
nach Aufhebung des Verkaufsverbotes wird eS
neue Lampen nur gegen Rückgabe der ver¬
brauchten Lampen an die Verkaufsstellen ge¬ben . Von dem Verbot des Bezuges von elek¬
trischen Lampen sind lediglich Krankenhäuser
und Fliegergeschädigtc ausgenommen.
Varls » : Führer - Verlao G. m. b. tt , Karlsruhe
Verlagsdirektor fCmil Mut» . Hauptschriftleiter Praof
Moralirr . Stellv Hauptschnftlelten Dr . Georg Brtxnar
Rotationsdruck : SQdwesIdrutarbr Druck - und Verlag»'
«eaeUrthall au b. EL Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig ,
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Wenn der Lekrieb skillgelegl wird
Soziale Sicherung für die Gefolgschaftsmitglieder

BruKUer Stattnachrichten
(Auszeichnung .) Der Gefreite Herbert

Belz , Sohn des verstorbenen Wilhelm Bclz
hier, Am Weidenbusch 21, wurde mit dem EK .
ll . Klaffe ausgezeichnet . — Die hiesige Gau-
lachwartin für Frauenturnen Anni Härtn -
Ser , Salinenstraße 10, wurde vom Führer
mit der Medaille für deutsche Bolkspflege aus -
Sezeichnet. Anni Häringer hat sich seit einer
Reihe von Jahren um das Frauen - und Kin¬
derturnen im Sportkreis Bruchsal große Ver¬
dienste erworben, die nunmehr ihre Anerken¬
nung von höchster Stelle gefunden haben .

(Was die NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude im Monat März
bringt .) Die NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude hat für den Monat März folgende
Veranstaltungen vorgesehen : 10. 3. in der
Sans -Schemm -Schule abends 7.30 Uhr 6. Mei-
Iterkonzert der Konzertgemeinde Bruchsal. Es
spielt ein Dresdener Streichquartett : am 11 . 3 .
>m Bürgerhof , abends 7.30 Uhr , Großvariete
«Künstlerparade" . Am 18. 3. Vortrag von Pro¬
fessor Tr . Ewald Geißler , Erlangen , über „Das
Theater und der neue Staat " abends 7.80 Uhr
>n der Aula der Hans - Schemm - Schule, und am
>8. 8. - as Gastspiel der ' Badischen Bühne
^Liebesbriefe" , Lustspiel in 3 Aufzügen, abends
<.80 Uhr im „Vürgerhof " . Karten für sämt¬
liche Veranstaltungen sind jeweils im Vorver¬
kauf auf der .K .d .F .-Krcisdienststelle Wilderich -
straße 34 erhältlich.

(K . d . F . - S a m m l c r g r u p p e .) Samstag ,
-0 Uhr) im Hotel Friedrichshof Tauschabend .
Bei dieser Gelegenheit

'werden die neuen
Dienst - und Zeitiingsmarken von BöhmeN -
Atähren ausgegeben. Letztmalig werden die bis
letzt noch nicht abgeholten Marken ausgegebcn:
MHW Böhmcu- Mährcn , Tag der Briefmarke,
80. Januar risw. Bei Nichtabholung werden
bieselben anderweitig abgegeben . . .

Die durch die Kriegsnotwendigkeit beding¬
ten Stillegungen von Betrieben in Handwerk
und Handel sowie im Gaststättengewerbe stel¬
len unvermeidlich auch Eingriffe in die Le¬
bensverhältnisse der betroffenen Gefolgschafts¬
mitglieder dar . Doch sollen dabei soziale Här¬
ten nach Möglichkeit vermieden werden. Die
erforderlichen Bestimmungen sind vom Gesetz¬
geber schon vor längerer Zeit erlassen worden.
Das Wesentliche daraus sei hier verzeichnet .

Die Arbeitsverhältnisse der Gefolgschafts¬
mitglieder enden mit dem Zeitpunkt der Still¬
legung. ES ist dies ein Unterschied zur Lage
bei Einberufungen , wo die Rechte .und Pflich¬
ten aus dem Arbeitsvertrag nur ruhen , der
Soldat jedoch nach der Entlassung vom Kriegs¬
dienst im allgemeinen wieder auf den alten Ar¬
beitsplatz zurückkehrt . Mit der Stillegung en¬
det aber auch das Arbeitsverhältnis des Ein¬
berufenen im stillgelegten Betrieb . Zum Aus¬
gleich für die mit dem sofortigen Ausscheiden
verbundenen Härten sind die Entlassenen im
wesentlichen den für unbegrenzte Zeit Dienst¬
verpflichteten gleichgestellt worden. Tgs ist
wichtig z . B . für Ansprüche , die von der Dauer
der Betricbszugehörigkeit im alten Betrieb
abhängen, wie Dauer des Urlaubes oder die
Zeit , während der ein Zuschuß zum Kranken¬
geld gegeben wird. Die Dauer der Bctriebs -
zugehörigkeit im alten Betrieb wird mit Aus¬
nahme der Wartezeit für den Erwerb deS Ur¬
laubsanspruches , die neu erfiillt werden muß ,
im neuen Betrieb avgerechnet .

Wenn der Entlassene nicht Zug um Zug zum
neuen Einsatz kommen kann , kann ihm Ar¬
beitslosenunterstützung für die Zwischenzeit
gewährt werden. Wenn er im neuen Betrieb

ein geringeres Einkommen als im bisherigen
erzielt , kann das Arbeitsamt die Differenz
nach den Bestimmungen der Dienftverpflich-
tung auSgleichen . ES kann auch einen Tren¬
nungszuschlag zubilligen, wenn der Angestellte
im neuen Betrieb von den Angehörigen ge¬
trennt leben muß. Ferner kommt eine Son -
derunterstlitzung in Betracht, wenn sie zur
Sicherung der wirtschaftlichen Lage des Ge -
folgschaftsmitgliebes, besonders für gesetzliche
oder vertragliche Pflichten aus der Zeit vor
der Stillegung erforderlich ist, z . B . zur Zah¬
lung der Wohnungsmiete, der Lebensversiche¬
rungsprämie oder des Schulgeldes.

Aeltere Angestellte , die erhöhten Kündi¬
gungsschutz hätten und nun von heute auf mor¬
gen ihren Arbeitsplatz verlieren , bekommen
eine Abgangsentfchüdigung. Sie ist für die Be¬
triebe gegebenenfalls im Rahmen der Gemein¬
schaftshilfe beihilfsfähig und betkägt die Hälfte
des GehaltS einschließlich aller Nebenbezüge ,
das der Angestellte bei elüer Einhaltung der
.Kündigungsfrist nach dem Künbigungsschutz -
gesctz bezogen hätte, wenn ihm im Zeitpunkt
der Stillegung gekündigt wäre . Die Hälfte der
Abgangsentschädigung ist bet der Stillegung
fällig, der Rest drei Monate später.

lieber Fortbestand oder Auflösung von Ein¬
richtungen deS stillgclegtcn Betriebes zugun¬
sten der Gefolgschaft wie Peusions - , Uuter -
stützungskassen usw . sowie über Ansprüche der
bisherigen Gefolgschaftsmitglieder oder ihker
Familien hieraus entscheidet endgültig die
Aufsichtsbehörde bezw . der Reichstreubäüder
der Arbeit. Ter bestandene Anspruch auf
Werkswohnungen bleibt erhalten : Kündigung
bedarf der Zustimmung des Treuhänders .

Vas Land um Bruchsal(Die neuen F i l m p r o g r a m m c .) - Tie
Palast-Lichtspiele zeigen ab heute den Uta - Film
»Hab mich lieb "

, bas reizende Einmaleins der
Liebe mit Witz, Humor und Temperament . In
vointenrcichcn Dialogen und lustigen Kom¬
plikationen wechselt dieses iibermütig heitere
«viel zwischen großstädtischem Revuetheater
und winterlicher Bergwelt , mitreißend, erfri¬
schend und beglückend — ein Film , der in das
Leben verliebt macht ! Die Hauptrollen in die-"
ler bezaubernden Komödie mit rauschender
Musik spielen Marika Rökk, Viktor Stahl und
Mady Rahl .

Im Eeutral - Theatcr läuft ab heute abend
» er Film „Weiße Wäsche" , ein Volksstück nach
Motiven deS gleichnamigen Bühnenwcrkes
von Paul Schurck . Dieser TobiSfilm führt uns
in die Zeit um 1010 : er zeigt uns , wie ein
temperamentvoller Bruder Leichtfuß zum bra¬
ven Ehemann und zum Seifcnpnlvererfinder
wird. Dabei führt das zu allerlei komischen
Zwischenfällen und sogar zu einem heiteren
Ehekrach, indem mancherlei männliche Schwäche
Und weibliche Torheit humorvoll geschildert
wird . Die Hauptdarsteller sind Harald Paul -
( en , Earla Rust, Günther Lüderö und Erika
Helmke .

( Todesfall .) Am Mittwochabend wurde
Frau Barbara Emerich , geb.. Herb, Ehesrail
des Taglöhners Rochus Emerich , Tunnelstuaße
Nr . 18, in der Dnrlacher Straße von einem
Herzschlag betroffen und verschied sofort. Die
»6 Jahre alte Frau wjrd heute nachmittag zur
letzten Ruhe bestattet.

4 tn schwarzen Srctt
^ Ouiiflmäbclcing 1,400 . ZÄmtliefre Fimamädel rniS bei »
■i' l 'i .f 'Otnfl I nenn :im de» o . 3, . tniuttiict) um
y .öö Uhr In tobt-Plpf« r Ttpn (trieit»imft mif den , Adolf-
Hitler -Platz an . Stleider mib dergleichen filt die Lpielc" n® mitjMiriiiflcn .

3TO . WrubUe l 400 . SöinMlvc Fn » a»»1d«l der
'onihpe treten am Tanielaa . den 0 . Mär ; . um 11 .V>
Uhr . mit dem Adolf-villcr -Plav tu tobc-ltoter Tieitft»
whimfl zum wr«IUPcttiiii « i der Jnitomiidcl an .
Di« Tl-iNmOme am T !«n (t ist InaenddienstpNievt !

Was bringt der Rundfunk ?
KciiMvrogrnmm :

15.00—15 .40 Unterhaltungsmusik vom MeercSstrand.
15.30 —16.00 Tolistenkonzerl.
16 .00 —17 .00 Aus Oder und gonzert .
18 .00—18 .10 Stimmen deutflver .Ströme : „Ter

Rhein " , von Hei »; Steguweit .
18 .30— 10 .00 Ter Heitfviegel.
19 .00—19 .15 Wehrmacdwortrag : Unsere Luftwaffe .
19 .20—19 .35 grontberiduc .
19.45—20.00 Tr . - « oebbelS - Artikel : Damals "und

deute.
20 .15 —21.00 Bunter Melodienreigen .
21 .00—22 .00 Stletnc Charakterstücke.

^ eutschlandtenver:
17 .15 —18.30 Nordische gon ;ertmu (Ik .
20 .15—21 .00 Zeiigenöffische Sonzertmbsik.
21 .00 —22.00 . .Marksteine Berliner Musikgeschichte "

Paganint und Lis ; t .

8p . Obergrombach. (V « rsammlung des
Landvolks . ) Am Samstag , dem ö. März ,
abends 8 Uhr, findet im Saal zur „Krone" eine
Bauernvcrsammlung statt, wobei Landcs-
ökonomicrat Dr . Benz , Bruchsal, zu den hie¬
sigen Landwirten sprechen wird. Der Byrtrag
ist der heutigen Zeit entsprechend äußerst ivich-
tig. Es ivird erwartet , daß die hiesige land-
ivirtschaftlichc Bevölkerung, besonders auch die
Frauen , zu diesem Vortrag vollzählig erschei¬
nen . Im Anschluß darau wird den Landwirten
Gelegenheit gegeben , sich über sonstige Berufs¬
fragen ergiebig auszusprcchen.

l -. Karlsdorf . ( Geburtstag . ) Heute ivird
Leonhard Herzog , Rathausstraße , hier, 82
Jahre alt . Seinen Geburtstag kann er in sel¬
tener körperlicher und geistiger Frische be¬
gehen .

<V o m F u ß b a l l s p v r t .) Am vergangenen
Sonntag hatte die hiesige Fußballjugend in
Forst zum Kampf um die Bannmeistcrschaft
gegen die Jugend von Kirrlach auzutreterl.
Nach einer Führung von 2 : 0 Toren vergab man
noch die Ehance eines 11 Bieters und ver¬
scherzte damit den Sieg , der dann mit 3 : 2 To¬
ren an die Jugend von Kirrlach fiel .

V . Nendorf. (JmOstengefallc n .) Feld¬
webel Herbert B r e ch t . Sohn des Emil Brecht ,
Adolf -Hitler - Straße 30s im Alter von 26 Jah¬
ren und Soldat Helmut Herzog , Sohn des
Karl Josef Herzog, Adolf - Hitler - Straße 110,
fanden im Kampf gegen den Bolschewismus
den Heldentod.

II . Wiesental. lVom Film .) Ab heute läuft
in den Palast - Lichtspielen der Film „Das große
Spiel " . Es schildert den Aufstieg und den Sie -
geslatif eines FußballvcrcinS ans dem Reich.
Persönliche Schicksale sind in die Handlung ver -
ivvben . Spieler der deutsche» Nationalmann¬
schaft wirken i» den Szenen mit , ivährcnd von
den Darsteller » Rens Deltgen , Gustav Knut,
Maria Andergnst und andere zu nennen sind.

Miugolsheim . <K r i e g S b l i n d e r als
Massen r . ) Der vor einiger Zeit von Ober-
Hausen hierher übersiedeltc verheiratete
Kriegsblinde aus dem gegenwärtigen Kriege,
Hugo Nif sei , bestand vor kurzem in Stutt¬
gart die voll mehreren Aerzten der Wehrmacht
unter Leitung von Generalarzt Tr . Lenz ab¬
genommene Prüfung zum Masseur mit sehr
gutem Erfolg . Niffcl hat bereits in einem Pri¬
vatbad des hiesigen Ortcö Anstellung gefunden.

B . Weiher. (Heldentod . ) Aus dem Osten
traf die Nachricht ein , daß Gefreiter Anton
Walter , Ritterstrabe 13 , im Alter von 33
Jahren im Kampf für Deutschlands Freiheit
den Heldentod erlitt .

( F i l 'M v o r s ch a u .) Tie NT .-Gaufilmstelle
zeigt heute abend den Film „ Ouax , der Bruch¬

pilot" , nebst der neuen Wochenschau. Die Ein¬
wohnerschaft ist hierzu freundlichst eingeladen.

K . Stettscld . ( Todcsfal l. ) Nach kurzer
Krankheit verschied im hohen Alter von 70
Jahreil Frali Eva Woll , Witwe, geb. Brecht .
Tic Verstorbene war Btuttcr von 6 Kindern
und Trägerin des silbernen Mütterehrenkrcu -
zcs . Einer ihrer Löhne ist im ersten Weltkrieg
fürs Vaterland auf dem Felde der Ehre ge «
blieben.

iV e r a n f t a l t u n g der G a u film¬
st c l l e .) Heute abend 8 Uhr bringt die N2 -
Gaufitmstcllc im Josefshaus hier den heiteren
Film „Ouax , der Bruchpilot" und die neueste
Wochenschau. Karten sind nur an der Abend¬
kasse erhältlich.

B. Ocstringen. ( H vheS Alte r .) Ein Sohn
unserer Gemeinde, der Jahrzehnte - lang in
Berlin lebte und seinen Lebensabend in seinem
Heimatort verbringt , Privat Vinzenz Li ed¬
ler , kann dieser Tage in voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag
begehen .

l .K r i c g s t r a n n n g .) Kaufmann Alwin
R a b o l d aus Völkersbach und die ledige Kon¬
toristin Amanda H a s s i s , Tochter des ver¬
storbenen Schmiedemeisters Josef Hassis , hier,
ivurden kriegsgetraüt .

(Von der Feuerwehr .) Vergangenen
Sonntag wllrde » die verpflichteten Feuerwehr¬
leute durch Brandmeister Debatin , Bruch¬
sal , vereidigt. Bei dieser Gelegenheit richtete
der stellvertretende Bürgermeister Pg . Bender
an die angetreteneu Mannschaften einen
Appell , es der Frz?»t gleich zu titn . Jeder ein¬
zelne müsse seine selbstverständliche Pflicht der
Gemeinschaft gegenüber erfüllen. Hierzu gehört
der lückenlose Besuch der nun cinsetzendeu Pro
ben und im Schadensfälle geiviffenhaster
Einsatz .

(Landwirtschaftliche Genossen -
sch a f t S v e r s a m m l u u g ) Auf Einladung des
GeuoffenschaftsvorstandeS Kimmling, hielt die
bäuerliche Ein - und Vcraufsgcnoffenschaft in»
„Hirsch" eine Versammlung ab . Nach der Ge¬
fallenenehrung referierte Pg . Kimmling über
genossenschaftliche Belange , den Bezug von
Kunstdüngern, Saatkartoffeln , Saatgetreidc
und über die Ablieferungspflichten.

B . Kiirubach . (Todesfall .) Im grünen
Winkel verstarb nach längerer Krankheit Au¬
gust Becker . Die Sängerkameraden ehrten
ihn am Grabe mit dem Gesang von zwei Lie¬
dern. Der Verstorbene erreichte ein Alter von
nur 38 Jahren .

lA u s z c i ch n u n g .) Obergcfreitcr Gustav
Wilhelm aus . der Obergaffc und Gefreiter
Kurt Böckle , Sohn des hiesigen Ratschrei-
bers , wurden mit dem Kriegsvcrdienstkreuz
2 . Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet .

Daran wollen wir denken
Deutschland ist das Land der am höchsten ent¬

wickelten Kleinkindbetreuung . Rund
28 000 DauerkindertageSstättcn der NSV . , über
28 300 Hilfsstellen „Mutter und Kind " und viele
Kleinkindcrerholungsheime, deren Zahl trotz
deS Krieges von Jahr zu Jahr steigt , stehen
zur gefilndheitlichen Ertüchtigung des deutschen
Kleinkindes bereit. Damit ist zum erstenmal in
der Geschichte der deutschen VolkSpflegc die
vorbeugende Gesundheitsvorsorge für daS
Kleinkind neben die Sorge für den Sätigling
und das Schulkind getreten. Für diese, der Zu¬
kunft Deutschlands dienende Aufgabe werden
zum großen Teil auch die Spenden verwendet,
die dein KriegswinterhilfSwerk bet der kom¬
menden Reichsstraßenfammlung am 6. und
7. Mürz zuflicßen.

ir

Fast 80 000 Fach - und Hilfskräfte
fetzen sich heute in der NSV . für die weitver- >
zweigten Aufgaben der Volkswohlfahrt und
Gesundheitspflege am delltschön Menschen ein .
Btit dieser gewaltigen Zahl , der keine Wohl -
fahrtSorganisatiou der Welt ähnliches gegen¬
überstellen kann, beweist die NSV . eindeutig
den Eritst, mit dem sic ihren Hoheit und ver¬
antwortungsvollen Ailftrag dlirchzuführen ge¬
willt ist . Auch wir bekenncit uns durch unsere
Spenden am 0. ilnd 7. März zum Kriegswin -
tcrhilfswcrk zur starken sozialen Gemeinschaft .

is

^ Mehr als 31 Millionen mal haben die
Schwestern der .0 700 G c m e i n d e p f l e g e
statioueu der NSV . in den ersten drei
KriegSjahreu durch ihre Halisbesuche Rat und
Hilfe in detitsche Familien gebracht . 0 Millio¬
nen Menschen wurden ivährend der gleichen
Zeit in den Sprechstunden beraten . Eine der¬
art umfassende Betreuung war nur möglich,
weil auch dieser Aufgabe der NS . - Volkswohl-
fahrt laufend Mittel aus dem Spcndcuaufkom-
men des Wiutcrhilfslvcrkes zur Verfügung
stehen . Denke daran am l>. und 7 . März !

Gib Obacht in der Dunkelheit»
der Fahrzeugfiihrer sieht nicht weit !

Aus Kirrlach berichtet
R . Kirrkach . (D i e n f t a p p c l l. ) Die Eröff¬

nung und Abwicklung des letzten im Partei -
lokal stattgefundenen Dienststellenappells
wurde von dem wieder genesenen Organisa¬
tionsleiter Pg . Heger getätigt , der außer
oem Artikel „Der Blick nach vorne" eine Reibe
wichtiger Rundschreiben zur Verlesung brachte .
Es wurde besonders auf die Aufnahme deS
Jahrganges 1024/26 in die HI . hinftenuesen ,
ferner auf die Partciversammlung am 8 . März
und auf die Verpflichtung der Jugend am 28.
März . Der Hoheitsträger referierte über die
Vctrcuung der Frontsoldaten , dem KrtegSein-
fatz tn nnferem Dorf , die Betätigung in der
Partei und gab einige Erläuterungen zum
zeitnahen Geschehen. Mit dem Treugelöbnis auf
den Führer wurde der gut besuchte Appvll ge¬
schloffen .

(Vom Stand e s a m t .) Tic Standesamts -
büchcr verzeichnen für den Nkonat Februar
4 TodcSfäüc und eine Kriegstrauung .

'
( S p o r t e r f o l g c .) Bei dem am Sonntag

in Forst durchgcführtcn Entscheidungsspiel uni
die Vannmcisterschaft blieb die Kirrlachcr HJ .-
Fnßballelf gegen Karlsdorf mit 2 :3 Toren
Sieger und ist damit zum 2. Mal Vannmcister
geivvrdcu . Zu einem schönen Erfolg kam eben¬
falls «m vergangenen Sonntag eine Jngend -
mnnnschaft in einem Handballivettspiel gegen
eine Nignnschast ans Altlnßhcim anf dent hic-
siaen Sportplatz mit 0 : 1 Tvrcn .

(D a s g r- o ß e Spiel im F i l m .) Als Er¬
gänzung zu den beiden Sportcrfolgen bringt
das hiesige Lichtspielhaus im Freitag - Sonntag -
programm zufällig den Sportfilm „Das große
Spiel "

, worin der sensationelle Aufstieg und
Siegeslauf eines Fußballvcreins aus dem
Reiche geschildert ist . In . einer menschlich intcr -
ffantcn Sphäre und verwoben in eine Füll -̂

dramatischer Konflikte und persönlicher Schick¬
sale wirken aüch Spieler der deutschen Natio¬
nalelf in den einzelnen Szenen mit . Bilder
vom gefährlichen Arbeitseinsatz unter Tag und
von heroischer Arbeitskameradschaft wechseln
ab mit dem tempocrfüllten und spannungsrci -
chen Szenen eines Entscheidungsspiels mit die
Fußballmeisterschaft, in Farbaufnahme scstge -
haltcn.

ilmfrimu am Sberrliein
Karlsruhe . (Rund 50 v . H . Deckblatt -

Tabak aus Baden und Elsaß .) Tie
deutschen Tabakcrnten 1988/42 erbrachten ein so
günstiges Ergebnis , daß sich die deutsche Ta¬
bakindustrie in erheblichem Maße vom Aus -
landsimpvrt unabhängig machen konnte . Vor
allem trifft dieS auf dem Sektor des Deckblatt -
Tabakbaues zu . Ein großer Anteil an um¬
blattfähigen Tabaken entfällt auf die Anbau-
gcbiete des badischen Oberlandes und des
Elsaß. AuS den Ernten 1941/42 konnten allein
40 bis 50 v . H . Sandblatt für Deckblattzwccke
bereitgestellt werden. Die Fach- Untergrupve
Zigarrenindustrtc hat, um die für die Zigar¬
ren - und .Stmnpenhcrstellung so wichtige Frage
besser lösen zu können , im Benehmen mit den
Landesverbänden Baden , Wcstmark : Württem¬
berg und Elsaß dahingehende Absprachen ge¬
troffen, daß 1943 in ausgesprochen guten ,Zi -
garrengutgemeinden die von der ZieichSanstalt
für Tabakforschung in Forchheim gezüchtete
Teckblattsorte Havanna II e im größeren Maße
zum Anbau gelangt. 30 badische und elsäffi' che
Tpitzcngemeinden werden mit dieser Deckblatt¬
sorte jeweils 2 bis 9 Hektar Anbaufläche be -

. wirtschaften . Im oberrheinischen Zigarrengut -
gebiet kann man mit einer Anbaufläche von 60
bis 60 Hektar rechnen , was ein Ernteertrag
von 1000 bis 120«) Zentner Sandblatt unü Mit¬
telgut bcdeuteil würde.

Heidelberg. (I m Hemd auf der Straß e .)
In der Bcrgheimer Straße wurde ein Patient
der hiesigen Klinik aufgegrisfcn, der sich in
einem Fieberanfall im Hemd aus dem Haüs
geschlichen hatte.

Ettlingen . (90jührig . ) Die älteste Ein¬
wohnerin der Sfadt Ettlingen , Frau Maria
Rauch geb. illeumaier. vollendet heute am 5.
März ihr 90 . Lebensjahr . Tie stammt aus
Schöllbronn und war mit Schuhmachcrmcistcr
Friedrich Üiauch verheiratet .

Baden -Baden . fG o e t h c - M c d a i l l e .) Der
Führer hat dem ordentlichen Professor em . Dr .
Ing . e . h . Georg B e n o i t in Baden - Baden
aus Anlaß der Vollendung seines 75. Lebens¬
jahres in Würdigung , seiner Verdienste um
wissenschaftliche Untersuchungen und konstruk¬
tive Neuschöpfilngen auf dem Gebiet der För¬
derungstechnik die Goethe - Medaille für Kunst
und Wiffenfchaft verliehen. Gchcimrat Benoit
wurde am 3 . März 1808 in Wesel im 9tegie -
rungsbczirk Düsseldorf geboren. Er war vom
April 1901 bis zu seiner Emeritierung Ende
März 1935 Professor an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe und amtierte dort auch wie¬
derholt als Rektor.

Ottofchwaudcn bei Emmendingen. (Töd¬
liche Spielerei .) Beim Fangen von Wühl¬
mäusen entlud sich unversehens ein dazu be¬
nutzter Schießapparat . Bon den an dieser ge¬
fährlichen Spielerei beteiligten Jungen wurde
der elfjährige Fritz -B ü h l c r durch einen
Bauchschuß tödlich verletzt .

Arbeitsbewertung und Stiickzeitberechnung
Am 8. Atärz beginnt in Karlsruhe ein Son -

dcrlehrgang für Arveitsbe wertung
und Stückzcitbcrechnung , der gemein¬
sam vom iliefa - Ortsausschuß und der Gauwal -
tung der DAF . durchgesührt wird.

In diesen Vorträgen , die im großen Saal
der Karlsruher Lebensversicherung . Kaifcr-
allcc 4 , Eingang Hildaprvmenadc, ftattfinben,
werde » die Nvtivcndigkeit und der Zweck sowie
die Mittel zur Durchführung und die Richt¬
linien zur Einführung der neuen lohnordncn-
dcn Älaßnahmen bchaudclk . Im zweiten Teil
der Vortragsfolge folgt dann die eingehende
Behandlung der Durchführung der Arbeitsbe-
lvcrtung und der Grundlagen der Zeitvorgabe
» ach Refa . Der dritte Teil umfaßt Erläute¬
rungen über den Lohngruppenkatalog Eisen
und Bietall mit Beispielen sowie Richtlinien.

Zur Teilnahme werden neben den ansgebil -
deten Refa -Münnern , in deren Hand die Be¬
arbeitung aller dieser Fragen in den Betrie¬
ben liegt , für diese Borträge in erster Linie
Betrtebsführer , Betriebsleiter , die Mitglieder
des Vcrtrauensrates und die Amtswalter der
Deutschen Arbeitsfront aufgerufen . Der Be¬
such dieser Bvrträge ist unerläßlich für die
Biänncr , der in den Betrieben als Träger der
Borbercitung und der Durchführung der neuen
lohnorbnenden Maßnahmen bereits tn der Ar¬
beitsvorbereitung , der Kalkulation und der
Entlohnung tätig sind und deshalb den größ¬
ten Teil der Umstellungsarbeitcn zu bewäl¬
tigen haben . . _

Weitere Auskünfte erteilt der Refa - Orts -
ausfchuß Karlsruhe , Kaiserstraße 12 , Technische
Hochschule , Fernruf 8260 .

elL
I Roman von Arnold Krieger

^ile Rechte bei : Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

. Byn den Armen des mattgcivordenen Oder-
^ oms umfangen, ruht die üppige Insel
Sollin neben der schlanker gegliederten
Schwester Usedom.
„ Bis an den sogenannten tiefen Zug des
§ ?ffs schickt die Stadt Wollin, die Stätte
^ inetas . ihr von Glanz und Fluch umwitter -
" s Weichbild . Ter .Kamm des GalgenbcrgS
Z^währt uns Einblick In ihre paradiesische
Rettung.

Andreas Manthey verließ in Gollnow ge¬
mächlich bas Abteil, denn die Weiterfahrt ver¬
zögerte sich . Die Ausgestiegenen schritten vor

Zuge auf und ab . Die Biehrzahl von
N«en fuhr in die Bäder von Wcst- Dievenow

hinunter nach
' Ostswinc . Manthey aber

k°Srte heim .
, Die StationSbäume rauschten wohlig auf
Nker der kühlen Augustbrise, die von gelben
ballen Sonnenscheins milde durchsetzt war .

Einige sahen sich neugierig im Bahnhofsbe-
um . ob sie etwa eines Zuchthäuslers an -

iichtig werden könnten, denn Gollnoiv war
?owals noch ein Standort ' für die Bcrivor -
lensten.

Auch der Mann aus Wollin mußte flüchtig
siran denken . Er hatte für diese Erscheinun¬

gen weder Neugier übrig noch jenes schwam¬
mige Mitleid , davon in dem Jahrzehnt nach
?ern Weltkrieg die Mäuler der Weichlinge
hoffen. Er mißbilligte im gleichen Grade
Zerbrechen und Berbrcchcr, ohne sich in eine
Eiernde Entrüstung hineinzukünstctn wie zum
'oerspiel das Ehepaar aus Stettin , das ihm

gegenüber gesessen und wurstkauend die gute ,
alte Todesstrafe empfohlen hatte.

Das Geschlender der Reisenden hielt ein .
Alles begab sich ins Innere der Wagen. >tnb
da ruckte der Zug bereits .

Es ging gen Wietstock, zum Knie der Fahrt .
Der Mann alls Wollin kümmerte sich nicht
mehr » m seine Mitreisenden . Freudig schivieg
er vor sich hin. Aus dem dichten Blust seiner
Gedanken tauchte immer wieder das Gesicht
Ernas auf. Aber die Kinder . Heinz und Hild-
chen , wollten nicht hintanbldiben und krähten
lieblich zum Willkommen.

Eigentlich erwarteten sie ihn heute noch
nicht.

Ernas Briefe hatten ihn fast erschreckt durch
die glithcnde Tiefe ihrer Sehnsucht . Andreas
ivar ein Mensch von redlicher Schweigsamkett ,
nicht gewöhnt an einen solchen Aufwand des
Gefühls . Sieben Jahrö schon währte ihre Ehe, -
und niemals hatte Erna für die Innigkeit
ihrer Zuneigung starke oder fremdartige
Worte gefunden . Freilich waren sie auch noch
niemals seit ihrer Heirat so lange getrennt
gewesen . Mehr als zwei Monate waren seit
dem Abschied vergangen, der von Erna so
schmerzlich empfunden wurde, wohingegen er
selber mit Frohsinn , mit Ungbuld zum Auf¬
bruch drängte , galt doch die Reise der Fort¬
bildung in seinem Beruf .

Andreas Manthey pflegte sich einfach Stein¬
metz oder Steinmetzmeister zu nennen, und bas
war nicht eitles Bescheidentun , sondern hand¬
greifliche Liebe zu seinem harten Amt, das er
auszuüben wußte wie nur einer , obfchon xr
nie ganz damit zufrieden war . Manthey hakte
mehr im Sinn , als den Steinen Gestalt zu
geben . Er war selbst Besitzer eines ansehnlichen
Steinbruchs , der allerdings nicht aus Wollin
lag. Durch eine eigentümliche Fügung war ihm
dieses Eigentum zuteil geworden. Und aus
demselben halb lichten , halb düsteren Gritnde
war fein Glück mit Erna gewachsen, hatte er
doch die Braut , die um elf Jahre jünger war.

als ein Vermächtnis von ihrer Mutter emp¬
fangen und heimgeführt.

Btanthey spürte manchmal einen Hcrzbruck
von Dankbarkeit. Wie vieles schuldete er doch
der Toten !

Eine Z-eitlang beteiligte sich Manthey an
einem munter aufkommenöcn Gespräch. Dann
aber lächelte er wieder in sich hinein. Er sah
nur noch Erna . Sie hatte wie beim Abschied
daS Kleid aus kariertem rosa Schwcdenstotf .
Seine Hände verschränkten sich in ihrem Kreuz.
Sie blickten sich tiefer als sonst- in die Augen.
Irgend etwas mutzte wohl noch gesagt werden.
Aber eö verharrte in der Schwebe und zerging
tzann in einein männlichen Räuspern .

Ja » und nun flihr er heim . „Von jeder Fen¬
sterbank sollen dir Blumen entgcgenlcnchtrn" .
hatte Erna geschrieben, „ach, das Leben ist so
kurz . Man soll es tnit Freude durchwirken .

"
So hatte sie geschrieben, überschwenglich ,

aber mit echter Sehnsucht . Er liebte Blumen ,
wie die meisten , die tagtäglich mit Steinen Um¬
gang haben. „Durchwirken" hatte sie geschrie¬
ben . Sie war eine kluge Person . Sie hatte
Bildung mitgebracht , fast so viel, baß es ihn
manchmal beschämte. Sie hatte sogar eine Zeit -
lang in Berlin gelebt.

Ganz dicht vor ihm blauten plötzlich ihre
Augen. Der gerade Zug der schmaley Nase
witterte ihm fröhlich entgegen. Der Mund
war stumm und hielt kaum noch daS innere
Gelächter . Ihr Haar war gescheitelt und trug
im Nacken einen schöngeformten , reichen Knv -
ten von schattenbunklem Blond.

Hildchcn war nun bald drei Jahre alt . Der Ab¬
stand durfte nicht zy groß werbeil. Bei dieseni
Einfall begann seine Wangcnhaut sachte zu
brennen . Wenn die Mitreisenden , etwa der
saucrblickenbe Herr mit dem zahlenübersäten
Notizbilch , errieten , was er sich da zurechtlegte '

Ihm war , als habe er die liebste Frau schon
bei sich , hier auf seinem Schoß . Eine Tarn¬
kappe hatte er ihr übergestreift. Er lachte
leise auf.

Der Zug hatte jetzt mehr Fahrt im Leibe .
Er wollte die Versäumnis n .rchholen , um den
Babegästkn keine Ferienminute zu nehmen.
Manthey hatte sich auf die Plattform gestellt ,
wo der Zugiüind links und rechts wie mit
langen , flatternden Bändern vorübcrstrich .
Die Schienen schnellten geschmeidig uiltcr ihm
weg . Plötzlich dachte er : Wenn cs heute ein
Unglück gäbe ! Hat man nicht schon gehört,
daß einer kurz vor einem besonders, schönen
Ziel auf der Strecke blieb ?

Er hatte schon manche Reise unternommen .
Oft wareii sie monatelang im Hannoverschen
gewesen , in Ncssclbcrg bei Springe , wo der
gediegene Komplcr von Sandltetnürüchcn lag,
die ihm Ernas Mutter übereignet hatte. Man
war sozusagen mit Sack und Pack gereist , aber
eine solche überglückliche und übermütige
Stimmilng wie jetzt hatte er dabei doch wohl
nicht gekannt.

Biantbcy verließ die Plattform , um wieder
seinen Platz einzunehmen. Die Kinder , fri¬
sches Berliner Gewächs , mußten erst daz»
anfgefordert werben, ehe sie zur Sette
rückten . -

*
Mantben sah das langgedehnte Umrißbild

seiner Vaterstadt näherkommen. Deutlich er¬
kannte er den Turm von St . Nikolai , die
etwas schiefe Nadel von St . Georg, das kir-
meöbunte Gewirr verschachtelter Häuser —
nirgends hatte er ein so malerisches , lustiges
Stadtbild gefundcil , baß cs dem seiner Hei¬
mat gleichkam. Aber vielleicht redete er sich das
nur ein . Vielleicht war er ungerecht gegen die
kleinen Städte des Südens , in denen er -zu
tun gehabt hatte.

Weit streckte Manthey seinen Kopf aus dem
Fenster.

Näher schwebte das Stadtbild . Jetzt meinte
er gar schon . den Blitzableiter auf seinem
HanSdach zu erkennen. Aber bas war wohl
Einbilbimg . So scharf konnten selbst seine Au¬
gen nicht blicken.

Der Zug dröhnte über die Nordbrücke der
Dievenow. Auf den Galgen trockneten die

düster « Garne . Wendige Fischerkähnc , vorne
und achtern spitz , schaukelten sich nachlässig an
den Tauen .

Der Vorsteher anf dem Bahnhof begrüßte
ihn heute mit besonderer Achtung . „Wieder im
Lande . Manthey ?" Die Antwort bestand in
der Gegenfrage: „Und was treibt Wollin?"

„Na, so allerhand. Tic Sparkasse ist fertigge-
worden und das Pflaster vom Bollwerk."

Mantheys Weg führte am Deutschen Hof,
einem etwas nnfrenndlichc» Gasthaus , vorbei,
bas seit Generationen ben Mantheys gehörte
und reichlich abgcivrttschaftct war . Jetzt lebte
der alte Manthey nur » och alü ein schon recht
unbeholfener Gehilfe seines Sohnes Alfred in
dem geschrumpften Betrieb . Bor allem tat die
Frait nicht gut , eine zwar rechtliche, aber zu
scharf angelegte Person , die in der Stadt
wenig Freunde hatte und auch die fremden
Zugvögel, wenn sie zwischen Ostern und Mi¬
chaelis durch ' die Gegend strichen, eher ver¬
scheuchte als in den Bau zog.

Andreas Manthey überlegte einen Augen¬
blick , ob er eilltrcten tolle . Doch da ihn von
drinnen niemand zu bemerken ichien, unter¬
brach er nicht seinen ruhig - festlichen Schritt.
Bald danach begegnete er Rudolf Tetch . Er
nahm ben leichten »dandkottcr in die Linke ,
ttnö sie begrüßten sich mit schallender Kame¬
radschaft . Dem hageren und langen Teich sah
man nicht den Artillcricleutnaut deS Welt¬
krieges an . „Na , du alter dkaziot . ileue Kun -
bcn geworben? " fragte Andreas : „ich meine
für eucrn Verein ." Btanthey brachte das rein
scherzhaft heraus . Aber Tcsch verstand tn poli¬
tischen Dingen ivenig Spatz . „Einen Verein ha¬
ben ivtr nicht, wenigstens nicht hier in Wollin",
raunzte er , „du iveißt ganz genau, daß ich bis
her so ziemlich der einzige bin . Bei dir hat's
ja noch nicht gedämmert." „Daflir kriegst du
dann später einen Orden"

, ulkte Btanthey. „Ihr
Deutschnationalen" . grollte Tesch , „versaut
einem die ganze Marschroute." „Wieso ?" be¬
gehrte Andreas Manthey auf : „wir wifH» ge¬
nau, was wir wollen .

" tFprffevuii, , folgt)
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WiLdudhutt
Von Franz Hirtler

Witduöhutt? Nicht der Name einer Indianer «
sguaw ist das , auch nicht der eines Negerdorfs
in Südafrika , sondern in deutscher Sprache eine
Mitteilung oder vielmehr eine freundliche
Frage . Wer kann sie deuten? Es muß aller¬
dings noch bemerkt werden, baß es sich um eine
alemannische Sprachprägung handelt, durch
welche Wegweisung aber das Problem kaum
schneller gelöst werden dürfte. Nichtalemannen
geben es Feyerlî sofort auf, an einem solchen
Lautgebkloe sich weiter den Kopf zu zerbrechen,-
ihnen gibt der tagtäglich ? Umgang mit Ale¬
mannen schon genug der Sprachrütselauf, so daß
sie auf eine derartige Prüfungsfrage nur ab¬
wehrend lächeln werden . Einige Versuche mit
dieser Frage , die sich wie eine sprachliche Jn -
telligenzprüfung ausnimmt , ergaben aber, daß
auch Landsleute Johann Peter Hebels vielfach
mit aller Entschiedenheit erklärten, diese kuriose
Mischung von I - und U - Lauten sei kein Ale¬
mannisch . — „Witdudhutt" ist aber trotzdem ech¬
tes und gutes Alemannendeutsch !

Statt einer trockenen philologischen Analyse
mag eine ganz kleine Geschichte , eine Jugend¬
erinnerung , das fremdklingende Lautgebilde
erklären und sofort auch dem Ohr vertraut
machen. Tie gute Großmutter war es , die das
„Witdudhutt" ' als freundliche Frage an mich
richtete , als ich einmal bei ihr zu Besuch am
Kaffeetisch saß . Es gab einen köstlichen Apfel¬
kuchen und einen vortrefflichen, d . h . sehr süßen
Kaffee. Die liebe Großmutter war bemüht,
dem Enkel immer das Beste und Nahrhafteste
zukommen zu lassen, darum sollte mit der gu¬
ten Milch nicht gespart werden . Nun schwamm
in dem breiten braunen Milchhafen obenauf
jenes bekannte häutige Gebilde aus dickem ge¬
kochtem Rahm. Wie eine schwimmende Insel
lag die gelbliche Masse an der Oberfläche der
schönen , warmen Milch . Mancher Leser mag
heute gelüstig werden bei der Erinnerung an
diese ihn köstlich dünkende fettige Schicht . Mir
aber war und ist diese Ausscheidung der Milch
zuwider,- ich wollte sse nicht im Kaffee haben
und konnte das häutige Zeug, das mau anders¬
wo treffend „die Hex" nennt, nur mit inne¬
rem Abscheu hinunterschlucken . Ich weiß , daß
viele Menschen das mir nachfühlen , manche aber
durchaus nicht verstehen können . Immerhin
aber werden auch diese begreifen, in welch pein¬
liche Lage ich geriet, als die gute Großmutter
den Löffel in den Milchhafen taucht« , die krem¬
farbene Insel hcrausfischte , so daß sie wie eine
nasse Fahne daran herunterhing , und mich mit
freündlichem Lächeln fragte : „Wit du d ' Hutt ?"
Ich spürte, wie sie mir etwas Gutes zukommen
lassen wollte und aus lauter Liebe darauf ver¬
zichtete, selbst die fette Haut zu nehmen : Ich
aber mußte sie enttäuschen , mußte ihre Güte
zurückweiscn , indem ich abwehrenb die Hand
über die große , mit Vergißmeinnichtkränzen
bxmalte Tasse hielt. Das war mir sehr leid und
kostete mir eine riesige Ueberwindung, die fast
so groß war , wie die gewesen wäre, mit der ich
die fette Haut hätte schlucken müssen. Die Groß¬
mutter aber achtete meine Abneigung, drängte
mir die unerwünschte Gabe nicht länger auf,
sondern ließ die Hexe in ihre eigene Kaffee¬
tasse versinken und gab mir ein weiteres Stück
Zucker.

DaS ist die kleine Geschichte vom „Witdud-
hutt". — Die Sprache der Menschen ist noch

etwas mehr als nur eine kalte Formel für Be¬
griffe und ihre Beziehungen zueinander,- sie
kann unendlich viel Gefühl in sich aufnehmen,
sie speichert Erfahrungen in wenigen Worten,
und oft hält ein kleiner Satz oder eine Frage
wie das gütige „Wit du b ' Hutt ?" der Groß¬
mutter das Räumliche und Zeitliche eines Er¬
lebnisses mit allen Einzelheiten und mit der
ganzen Fülle der Gemütswerte fest.

Der „Sprung " zur Nachbarin
Pauline wiegte ihr Kind in der Wiege .

Pauline sah ihren Paul freundlich an .
„Würdest du einmal das Kind wiegen ?"
„Gern ."
„Ich will nur einen kleinen Sprung zur

Nachbarin machen."
„Und was soll aus der Wiege werden?"
„Aus der Wiege ?"
„Soll ich sie verkaufen oder verschenken?"
„Bist du verrückt ? Wir brauchen sie doch für

Baby !"
Paul seufzte : „Ich kenne deinen kurzen

Sprung zur Nachbarin! Bevor du zurück
kommst, läuft das Kind bestimmt schon." J. H . R.

Strahenbau im Altertum
^ Jm Altertum waren die Wohnviertel der
Städte außerordentlich eng mit sehr schmalen
Straßen . In alten Athen waren manche dieser
Gaffen io eng, daß Leute , die ihr Haus ver¬
lassen wollten, erst von innen an die Haustür
klopfen mußten, um den Vorübergehenden da¬
durch anzuzeigen, daß sie jetzt die Tür öffnen
würden. s.

25 Zahre Musik aus Ufa-Filmen
Heute Freitag , den 5 . März , von 20. 15—22.00

Uhr, überträgt der - Reichsdeutsche Rundfunk
auf alle Sender ein Konzert, das wertvolle
Musiken aus Filmen bringt , die die Ufa in den
25 Jahren ihres Bestehens hergestellt hat . Wir
hören Musik , die in der Stummfilmzeit eigens
für große Filme komponiert wurde, und Musik
seit Beginn des Tonfilms .

„Das unsterbliche Antlitz"
Der Ungar Göz« von Czittro bat sich seit 1923 SMrt 'fCfc

lan» als SäkrtiTbetotMt erkoren , das macht er noch am
el>eiten erklärlich, daß er ein so iaveWoleS Deutsch
schreibt und sich darin zur dichterischen Höh« erbebt.
Nach Romanen und Gedichten in seiner Muttersprache,
ließ er alS sein erster deutscher Bühnenwcrk „ Herz
zwischen zwei Welten- reiche inen, dem mm ein zweiter
„Dar unsterbliche Antlitz- ' olqte, dar dar Landertbcater
Codura unter der Lviellcitmeg von Gurt Wahl zur
UrausMHrung bracht «. Im Mittelpunkt der Handlunq
siebt der Maler Anselm Feuerbach: amr Leid und Ent¬
täuschung rinat sich der Künstler zur Höbe seiner Schai-
tenStraft durch , ein höchst dramatischer Wog . der dem
Schau(viel den starten Impuls gibt . Dt« Aufführung
fand die umlgetoikte Zustimmung der festlich gestimmtien
Hauser . Rupert L t m m e r.

Der Pianist Walter Gteseking hatte aus einer Konzert¬
reise durch die Schweiz in Gens und Zürich einen un¬
gewöhnlich starten Erfolg ,

Dar Rumänische Nattonaltheater Bukarest bracht « in
einer ganzvollen Neuinszenierung Schillers „Maria
Stuart - zur Aufführung . Unter der Spiellcitustg von
Paul Mundorf (Hamburg ) boten die führenden Ange¬
hörigen der repräsentativen Büdn « Rumänienr - ihr
Bester. In Anwesenheit von ErzichungSminister Prof .
Petrovict und der StaatSsekretärz für Propaganda ,
Prof . Mares, gab er vielen und herzlichen Beifall .

Oekeimnisse 6er Unterwelt
Weißes Gras and andere seltsame Entdeckungen in Höhlen

Weißes Gras ! Nicht langgestreckte Wiesen
bieten dieses Rätsel der Natur dem mensch¬
lichen Auge bar, man hat vielmehr in einigen
Höhlen des mit solchen unterirdischen Kam¬
mern der Erde vielbedachten Frankreichs diese
absonderliche Vegetation entdeckt . Vor wenigen
Jahren erst stießen französische Forscher in
einer bisher unbekannten Höhle desRhühnetaleö
auf Gras , das wahrscheinlich von einer unter¬
irdischen Wasserader dort abgesetzt worden war,
hier weiterwuchs , wegen des Fehlens jeden
Sonnenlichtes aber seine grüne Färbung ver¬
lor und deshalb weiß erschien. Aber auch
Frösche und Kröten, die die Höhlenwiese be¬
lebten , waren ihrer Hautfarbe verlustig ge¬
gangen und besaßen nun statt eines grauen
oder grünen Körpers einen fahlgelben.

Noch mehr solcher Ueberraschungen der Na¬
tur wurden in der letzten Zeit offenbar. Der
bekannte Höhlenforscher Norbert Lästeret weiß
von einer ungewöhnlichen akustischenTäuschung
zu berichten , der er einmal in der Cigalero-
Grotte zum Opfer gefallen ist . Er hatte sich
unter großen Anstrengungen durch das kaum
einen halben Meter hohe Eingangsloch ge¬
zwängt, als ein so heftiges Rauschen an sein
Ohr drang , daß er einen großen und bisher
unbekannten Flußlauf auf der Spur zu sein
glaubte. Am nächsten Tag kroch er mit einem
Assistenten , mit wasserdichter Kleidung und
Taucherhelmen ausgerüstet, weiter in die Grotte
hinein.- Wer beschreibt aber sein Erstaunen , als
er am Ende der Höhlung angelangt war , zwar

nach wie vor das Rauschen des Wassers ver¬
nahm, aber nirgends einen Fluß , ja nicht ein¬
mal eine kleine Quelle entdecken konnte . Der
Gelehrte ist daraufhin zu der Erkenntnis ge¬
langt , daß ihm der Hohlraum dieses Trugspiel
oorgaukelte, eine ähnliche Wahrnehmung wie
die, wenn wir eine Muschel an unser Ohr
halten.

Viele Geheimnisse ruhen noch im Schoß der
Erde. Die magnetischen Quellen , die in Höh¬
len aufgefunben wurden, geben der Gelehrten¬
welt noch schwierige Probleme auf. Stahlteile ,
die man in solche Gewässer tauchte , werben so¬
fort magnetisiert, selbst der Kompaß wird von
den unterirdischen Wasseradern abgelenkt .
Allerdings hält erfahrungsgemäß dieser mag¬
netische Einfluß nicht lange an. Wenn die Koh¬
lensäure, von der das Wasser durchsetzt ist , sich
verfluchtet hat, schwindet auch die magnetische
Kraft der Stahlteile .

Ein anderer Höhlenforscher wurde, ähnlich
wie Norbert Casteret, von einer akustischen
Täuschung genarrt . Er glaubte aber nicht Was¬
serrauschen , sondern Stimmengemurmel in
einer Höhle gehört zu haben . Als er diesem
Phantom nachging , schloß er anfangs auf eine
Echowirkung der eigenen Unterhaltung mit
seinen Begleitern. Aber auch diese Annahme
erwies sich als trügerisch , die in der Höhle
herrschenden Luftströmungen trugen vielmehr
Geräusche nach innen, die nach mehrfachen
Schallbrechungcn wie menschliche Stimmen
klangen . zb .

iSfote ■om W-ocRauckcU ,
Im Fußball dürften am Sonntag einige

weitere Mannschaften in die Reihe der deut¬
schen Gaumeister eintreten , aber neben den
Meisterschaftsspielen gibt es auch zahlreiche
Freundschafts- und Pokalkämpfe . In Baden
spielen Freiburger FC . — Phönix Karlsruhe,'
FV . Daxlanden—SV . Waldhof,- VfL . Neckarau
— VfTuR . Feudenheim,- im E l s a ß : st Stratz-
burg — Mars Bischheim,' FC . 08 Mülhausen
— SVgg . Kolmar,' FB . Walk — RSC . Straß¬
burg,' SC . Schiltigheim — SV . Schlettstadt ,
und in Württemberg : Stuttgarter Kickers
— VfB . Stuttgart : BfR . Heilbronn — VfR.
Aalen,' SSV . Reutlingen — VfB . Friedrichs¬
hafen .

Das Pflichtspiel deS FV . Daxlanden —
SB . W a l d h o f am kommenden Sonntag be¬
ginnt um 2 .30 Uhr. Vor diesem Spiel steigt ein
Bannauswahlspiel um die badische HJ .-Mei-
sterschaft, Bann 109 Karlsruhe gegen Bann 170
Offenburg. Der FV . Daxlanden stellt zum
Spiel gegen Waldhof folgende Mannschaft :
Dannenmaier : Faber , Quenzer : Kraft, Linder,
Weber : Rill , Wiese, Karcher , Müller , Külgen.

Recht lebhaft ist wieder der Wettkampfbetrieb
innerhalb der Hitler - Jugend . Innerhalb
der Gebiete finden zahlreiche Meisterschaften
statt , so in unserem Raum die oberrheinischen
Hallenmeisterschaften in Straßburg .

Badens Leichtathleten tagen am
Wochenende in Mannheim : in Heidelberg steigt
«ine größere Amateur -Boxveranstaltung . Schi¬
wettkämpfe gibt eS am Schliffkopf bei Baiers -
bronn im Schwarzwald.

Gebiet Baden besiegte Mainfranken
Der Gebietsvergleichskamps im Ringe»

und Gewichtheben in Würzburg
Di« Hitler -Jugend deS Gebietes Mainfran¬

ken hatte am letzten Sonntag das Gebiet Baden
zum Rückkampf für einen Gebietsvergleichs¬
kampf im Ringen und Gewichtheben tingela¬
den. Tie Badner konnten ihre beiden Siege
vom Vorkampf in Rheinfelden wiederholen. Im
Gewichtheben konnte die badische Mannschaft
um 85 Kilogramm verbessern , ein Zeichen , daß
die in letzter Zeit stattgefunbenen Kämpfe zum
Vorteil waren-. Im Gewichtheben hatte Baden
wohl so ziemlich söine beste Staffel am Start ,
lediglich im Bantamgewicht war ein Ersatz¬
mann eingestellt . Die Leistungen der übrigen
fünf Teilnehmer sind als sehr gut zu bezeich¬
nen . Vor allem ist dies bei Harnat im Leicht¬
gewicht und Weckerle im Schwergewicht zu
sagen. Ausgetragen wurde der Jugendrei -
kampf, bestehend aus einarmig Reißen, beid¬
armig Reißen und beidarmig Drücken . Die
einzelnen Leistungen im Gewichtheben waren :

Bäven : Schorpp 32,5 — 35 — 50 — 113 Kilogramm.
Baumann 45 — 57,5 — 80 — 182 . Harant 50 — 67,5 —
86 — 202,5 Kilogramm . Fischer 50 — 65 — 90 — 205
Kilogramm . Lang 35 — 65 — 85 — 205 Kilogramm.
Weckerle 55 — 72,5 — 100 — 227 .5 Kilogramm . —
Gesamtgewicht: 1140 Kilogramm.

Mainsrankcn : Bernard 40 — 47.5 — 60 — 147.5 Ki¬
logramm . Droll 35 — 55 — 75 — 165 Kilogramm.
Drerler 37,5 — 40 — 67,5 — 145 Kilogramm . Döll
42,5 — 55 — 70 — 167,5 Kilogramm . Ktmmet 37,5 —
50 — 62,6 — 150 Kilogramm , Burkort 52,5 — 67,5 —
90 — 210 Kilogramm . — Gesamtgewicht: 985 Kilo¬
gramm.

Im Ringen wurden in der Badischen Staf¬
fel im Feder- und Leichtgewicht zwei Nach-
wuchSleute eingesetzt, die ihre Kämpfe auch

verloren . Die übrigen sechs Klassen wurden
von Baben einwandfrei gewonnen. Wenn in
Rheinfelden für Baden ein 7 :1-Sieg erkämpft
wurde, so reichte es in Würzburg nur zu einem
6 :2-Sieg . Es muß aber gesagt werden, daß sich
die Mainfranken nicht so leicht besiegen ließen,
sie kämpften ganz verbissen , und die Badener
mußten alles daran setzen , um als Sieger her¬
vorzugehen.

Fm Fliegengewicht siegte Zeeburger- Baden in 4 Mi¬
nuten Über Eckert -Mainsranken durch Nackenhebel . Im
Federgewicht wurde Schorpp- Baden in 2 :45 Sieger über
Nibling - Mainfranken durch Hüstschwung . Im Feder¬
gewicht siegte Bernard - Mainfranken in 1 :40 über Wunsch -
Baden durch Selbstwurs von Wunsch . Fm Leichtgewicht
kam Troll -Mainsranken zu einem Sieg in 5 :50 über
Drees durch Ausreißer. Fm Weltergewicht wurde Spatz-
Baden in 1 Minute Tiegen über Drerler -Mainsranten
durch Ausreißer . Fm Mittelgewicht siegte Diebert-Baden
in 3 :05 über Hertlein - Mainsranken durch Hüstschwung .
Fm Halbschwergewicht gab es den einzigen Punktsieg
von Ruedi-Baden über Gräff- Mainsranken . Fm Schwer¬
gewicht siegte Friedel -Baden in 1 :30 über Burkard -
Mainsranken durch Nackenbebel . — Gesamtresultat iin
Ringen 6 :2 Punkte sür Baden . W.

Sport im neuen Gewand
Die Schwimmer sind in der glücklichen

Lage , dank ihrer „großen Mannschaftsprüfung"
die Einordnung der deutschen Leibesübungen
in die Erfordernisse des totalen Krieges in
Formen vollziehen zu können , die im reinen
Wettkampfbetrieb ohne große Aenderungen
möglich sind . Darüber hinaus wird man Gau-,
Kreis- und Stadtmeisterschaften im Schwim¬
men , Springen und Wafferball veranstalten
und selbstverständlich auch das Ausbildungs¬
wesen nicht außer Acht lassen.

Neben dem jetzt allgemein üblichen Pro¬
gramm wollen die Schwerathleten Fern¬
wettkämpfe u . a . der drei besten Gewichthever -
staffeln des Reiches veranstalten . Der starke
Zuwachs an Aktiven macht hier übrigens die
Ausbildung von Uebungsleitern in den Gauen
notwendig. Beteiligung an Wettkämpfen ande¬
rer Fachgebiete wird empfohlen .

Die Amateurboxer beherrschen nach der
Ausschaltung der Berufsboxer allein das Feld.
Sie werden neben ihren Einzel- und Mann -
schaststitelkämpfen in den Gauen auch Städte -
kämpfe veranstalten und sich an Gemeinschafts¬
veranstaltungen im Rahmen von Radrennen ,
Schwerathletik- oder Turner -Treffen beteiligen.

Ermittlung der Staötbesten, Kämpfer mit
Treffervorgabe, Aufstiegskämpfe der Leistungs-
klassssen III bis I , gemischte Florettkämpfe usw.
haben die Fechter neben .ihrem Meister¬
schaftsprogramm in den Gauen auf der Karte.
Für Anfänger können kleine Wettbewerbe
durchgeführt werden, bei denen nicht die Zahl
der Treffer , sondern guter Stil , Körperhaltung
und Waffenführung gewertet werden.

Gau- und Stadtmeisterschaften sowie örtliche
Turniere zu veranstalten , wirb den Hockey -
verejnen empfohlen . Für die Sommer¬
monate gilt die alte Parole : Teilnahme an der
Bereinsmeisterschaft und den Mannschafts¬
kämpfen in der Leichtathletik . ‘

Bernfsrabfahrer pausieren. Der Berufsver¬
band des deutschen Radsports veröffentlicht
eine Bekanntmachung, cherzufolge bis auf wei¬
teres für die Durchführung berufssportlicher
Veranstaltungen Genehmigungen nicht mehr
erteilt werden. Durch diese Anordnung find
alle bisher veröffentlichten Berufssporttermin «
hinfällig geworden.

Familien - An zeigen
Geburten

di« Geburt unseres 1. Kifloe », Peter
Karl Bernd bekannt : Paula Riedlinger
geb . Alleaier , r . Z . Stikft . Krankenh«.
Alton« Riedlinger Lta . d . R., Führer
eine« Jagdkonun. i . Osten. Ettlingen/B .,
Rbeimtraße 114, 3. März 1943.

dankbarer Freude : Tnidl Sehilw geb.
Breitinger . Heiner Schilpp, r . Z. wm .
Karlsr .-Gartenstadt, Resedenweg 82.

Vermahlungen
Ihre Vermlhiune geben bekannt : Her¬
bert Bäuerle, Obcrgefreiter d. LuHw .,
Brfeg/Schfes., Anneliese Bäuerle geb.
Häuffer, Karlsruhe . Nebeniiaatraße 45 ,
Trauung : 6. März, Johaimi sk . 12Vt U .

Ihre Vermählung geben bekannt : Robert
Frey , Karlsruhe , Schillerstr . 34 , z . Z.
Kriegsmarine , u. Frau Ami geb. Deck.
Mörsch, Durmcrsheimer Str . 6.

Danksagungen
Statt Karten. Für die m» «tdäßlkh utt-
•erer Verlobung Übersandten Olüdc-
wUnsche , BUvtten und Geschenke sagen
wir herzlich. Dank. Klara Maria Becker,
Franz Rassenberg .

« Ein uaerbtttl . hartes Schick¬
sal entriß mir meinen atmgst-
geliebten, lebensfrohen Ma/rn ,

meinen Heb . Vater, uns. herzensgu¬
ten Sohn, Bruder , Schwager, Schwie¬
gersohn, Onkel und NeHen , Utfz.

Walter Müller
Er starb in seinem 39. Lebens} am
3. März 1943 in treuer Pflichter-
füllg . für Führer . Volk u. Vaterland.
Rastatt. Bd .-Oooe, Berlin, Dresden,
Hamburg. Konstanz u . Valparaiso/
Chile, dm 4. März 1943.

ln tiefem Leid : Elisabeth Müller
u. Kind Peter ; Apotheker W . Mül¬
ler u. Fr . Anita u. alle Angehör.

Beerdigung : Samstag, 6 . März 43,
16 Uhr . Ehrenfriedhof Rastatt.

Unsagbar schwer traf uns
JBI die schmerzt. Nachricht, daß
TT n*ch kurz. ' sonnigem Glück,
mein inmgstgeüebter Mann, unser
hoffnungsvoller jüngster Sohn, lieb.
Bruder , Schwiegersohn, Schwager,
Neffe und Onkel

Kurt Happ
Feldwebel bei der Luftwaffe in
Ausübung seines Dienstes, für Qroß-
deutschliads Zukunft den FHegertod
starb . Seine letzte Ruhe fand er auf
eis . Heldesfriedhof an d- Kanalküste.
Rastatt, 3. März 1943.

In tiefer Trauer : Paula Rapp,
geb . Schmidt; die Eltern : Willi
Rapp n . Ffau, nebst Angehörige« ;
die Schwiegereltern : Familie
Josef Schmidt.

Trauergottesdienst : Montag, 7.15 U.
in der Stadtkirche.

, Tief erschüttert geben wir die
traurige Nachricht, daß unser
Heber, guter und pflichtge¬

treuer Sohn, uns. hoffnungsv. Stütze
Karl Springmann

Oefr. in einem Inf.-Regt. . Inh. des
EK. 2 und des rumänisch. Ordens ,
im Alter von 21 Jahren bei den
harten Kä mpfen am Ladogasee, am
11. Febr . 1943 sein blühendes Le¬
ben dahingeden mußte.
Baden-Baden, 3. März 1943.
Augustaplatz 1.

In tiefem Schmerz: Kar! Spring-
mann; Anna Springmann, geb.
Rooecker; Elsa Springmann, u Zt .
Nacbrichtenh. ; Erich Springmann.

Seelenamrt : Mittwoch, 10. März 43 ,
Vi9 Uhr ln der Stiftskirche.

Hart und schwer traf uns di«
Nachricht, daß unser lieber
u. eisz . Sohn, Neffe u . Onkel
, Rolf Willeke

Uffe . io ein. Paozer-Orenad .-Regt. ,
Inh. d, EK. 2, Panzer-Sturms!» , u.
Westwall-Ehrenz . , im blüh. Atter v .
21 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten , nordöstlich
Orel , sein Junges, hoffnungsvolles
Leben hingeben moßte. Er starb für
Führer o. sein geliebtes Vaterland.
Möhringen, 3. März 1943.

ln tiefer aber stolzer Trauer :
Die Eltern : Obtt . H . Willeke, x.
Zt bei der Wehrmacht; mit Frau
Emma, geb. Rothmuad; sowie
Anverwandte der Familie» Roth-
mund und Willeke.

Trauerfeier am Sonntag, 7 . März,
19 U ., Pfarrkirche in Möhringen.

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied l>eute unser Id . , treuaorg.
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Wilhelm Hügel
Rang.-Meister a. D.

im Alter von 67 Jahren.
Karlsruhe , 3 . M&rz 1943.
Augartenstraße 85a .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Fr . Anal . Hügel Wwe. ;
Hermine Watter , geb. Hügel;
Willi Hügel mit Frau Kind;
Anna Koch; Kurt Watter, Ober-
Zahlmeister; Luise Bleich, Bebst
Kindern u . Angehörigen.

Beerdigung : Samstag, 6 . März 43 ,
14 Uhr . Hauptfriedhof Karlsruhe.

Der Herr über Leben und Tod nahm
heute meine innigst geliebte,
treusorgende Mutter und Oma,
Schwiegermutter . Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Fra«
Karollne Klenert Wwe.

geb. Kiefer
nach schwerer Krankheit zu sich .
Karlsruhe-Dorisch, 4 . März 1943.
Neuensteinstraße 5.

In tiefem Schmerz: Heinrich Dill
und Frau Lina, geb. Klenert ;
Waldtraut Klenert, und 4 Enkel
und* alle Angehörigen.

Beerdigung : Samstag. 12 Uhr .
Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden wolle bitte absehen.

Am Donnerstag , den 25 . Febr . 43
verschieb unerwartet , in voller
Geistesfrisch« , im gesegn. Alter von
73 Jahren , unser Heb. Vater und
Schwiegervater

Adolf Flelschmann
Rsststt , Josefstr . 8, 4 Mirz 1043.

Im Nmuct der trauernden Hinter,
bliebenen : Adolf Fleischmann u.
Frau Ella, geb. Hofmann.

Die Beisetz, fand in aller Stille statt.

Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Dl* Besitzer von Obst -
büumen (Eigentümer , Pachter , Nutz¬
nießer oder deren ges ># tzlich *
Vertreter ) alnd verpflichtet , bl » 1S.
Mürz 1443 1. abgestorbene oder
Im Abeterben begriffene , abgün -

?ng* Obsttoäume zu besoHlgen;
die gefunden Obstbüum » aos -

zuNchtan , dürre Äste oder Aefteile
iu entfernen , die hierbei enteteben -
den und vorhandenen fteumwunden
pflegHoh ru bestandest , und Über¬
alterte Obetbifume , bei denen
wegen Ihrer UbermÄSIg hohen
Baumkrone dfe »e Meßnahmen nicht
mehr durchführbar i-tod , m besei¬
tigen : J , ehe Obetbüeme von
M-Itfeln , K4oo »en , Ffechtan u. etter
Borke ru ittubem , Reupermeeter

1 eowte Obetrrrjmten erdet Art an den

Zweigen der Obettoltume . an Bü¬
schen , Strüucbem und Wecken zu
vernichten ; 4 . diejenigen BaomSste ,
Hecken u. SfrSucher zu beseitigen ,
die den öffentWchen Verkehr itzng»
der StraCen und Wege behindern .
Die Durchführung dieser Anordnung
wird durch Beauftragte der Stadt
Überwach ) . Diesen Beauftragten Ist
der ungehinderte Zutritt zu den
Obstanlagen und Süden zu gestatt ,
und Jede sachdrenWebe Auskunft zu
erteilen . Wer dieser Aufforderung
nicht oder ungenügend nachkommt ,
hat Bestrafung zu gewürtlgen .
Karlsruh » , den 5. Mürz 1945. Der
Oberbü rgermeister ,

Rastatt Anmeldung von leerstehend .
Wohnungen , Werkstätten , LBden u .
BUrorBumen In den Ortspolixelb *-
xlrken Durmersheim , Forbech , Gag -

den die Betrage hiermit öffentlich
zur Zahlung engemahnt . Vers pH tele
Zahlung hat ohne weiter * Elnzet-
mahnung die kostenpflichtige Be¬
treibung und bei der OebSudever -
sJcherungeumlage die Anrechnung
des gesetxl . Mumnltxuschlages
zur Folge . Rastatt , 4 . Mürz 1943.
Der Stadtrechoer . _ (3546)

Stellen - An geböte
Betriebsingenieure für spanabheb .

Fertigung für Industrlewerk Protek¬
torat dringendst gesucht . Bewerb ,
melden steh unter Kennwort Feber
4451 " an Ala Wien l„ Wolfzelle 14.

Buchhalter , perf ., oder Buebbelterin
für kamerellst . Buchführung (nicht
unbed . erfordert .) auf sofort oder
1,4 .45 ges . B M 28Z47 Führ -V. Khe.

genau , Gernsbach uhd Rastatt .
Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur
Durchführung des Vierjahresplans
— Bestehung eines Reichskommls -
sars f . d . Preisbildung vom » . Okl .
1OT4— und den hierzu ergang . Voll-
zugsbestlnwnurrgen Insbesond . dem
RunderlaB Nr . 6/59 vom 25. Januar
59 wird mit Zustimmung des Bad .
Pinanx- und Wirtschaftsmlnlsters —
PrelsüberwachungsstelVe — folg . An¬
ordnung erfassen :
§ 1. S*mtl . verfügbar . Wohnungen ,
Werkstätten , Lüden und BürorSume
sind In den Ortspolizeibezirken
Durmersheim , Forbech , Gaggenau ,
Gernsbach u . Rastatt dem Bürger ,
melster enzumelden : a) binnen ein .
Woche von dem Zeitpunkt ab , In
dem der Verfügung *berechtig te s .
B. durch Kündigung erführt , dal ) ole
Wohnung frei wird , b ) bei Neubau¬
wohnungen eine Woche vor Fertig¬
stellung , e) In den Füllen Buchsta¬
ben a u . b spätestens zu dem Zeit¬
punkt . In dem die Wohnung , die
Werkslütte oder der Büroraum zur
Vermietung angeb ölen wird . Inner¬
halb drei Tagen nach erfolgt . Ver¬
mietung oder anderweitiger Inan¬
spruchnahme sind die Wohnungen ,
Werkstütten . Lüden und BUrorüum*
abzumelden .
$ 2. Zur An - u . Abmeldung sind die
Hauseigentümer u . sonstige zur Ver¬
fügung über die Räumlichkeiten Be-
recht . verpflichtet . Die Anmeld . hab .
unter Verwendung des amtlichen
Vordruckes des Bürgermeisters zu
geschehen . In der Anmeldung ist
der bisst . Mieter verpflichtet , die
Richtigkeit der Angaben über den
bisher bezahlten Mietzins unter -
schriftlich zu besitzt . Die gleich *
Verpflichtung obliegt dem neuen
Mieter In der Abmeldung . Der Bür¬
germeister kann daneben die Vor¬
lage des bläh . u . des neuen Miet¬
vertrages verlangen und In anderer
Weise die mitgeteilten Angaben
auf ihre Richtigkeit nachprüfen .
§ ! . Der Bigentümer oder Nutzungs¬
berechtigt * des Grundstücks hat
dem Beauftragten der Gemeinde
Jederzeit Zutritt zu den zu vermie¬
tenden Rüumen zu gestatten u . ihm
auf Verlangen über die Ausstetig
derselben u . über die Mietbedin¬
gungen Auskunft zu erteilen .
| 4. Zuwiderhandlungen werden
nach der Verordnung über Strafen
u . Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lung . geg . die Preis Vorschriften v .
3. Juni 1939 (RGBl . I S . 999) In der
Fassung der Anderungtverordn . v .
78. 8. 1941 ( RGBl . I S. 539) bestraft ,
sofern nicht auf Grund sonstiger
Strafbestimmungen eine andere
Strafe verwirkt tat . Rastatt , 22 . Dez.
1941, Der landret — Hb .

Rastatt , ttedtkass * . Öffentlich * Zah¬
lungteufforderung . Es waren zur
Zahlung verteilen am 3. Mürz 1943
t .Die Oebüudeversicherungtumiage
1942 (Erhebungejabr 1943) In voller
HBhe . 2. Dl* Schulgelder für den
Besuch der Horst -Wessal -tchul *
(Oberschute mit gymnasialer Ab¬
teilung ) bis elnschl . Mürx 1f4S ,
Soweit nicht bereits bezahl west-

Holiblldhatier u . Drechsler , tüchtige ,
für schöne Heimarbeit gesucht .
E3 28492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin für Durchschreibever¬
fahren , Steno erwünscht , V. Karls-
wh . Firma für gleich oder tp . ges .
Angeb , u . C 26701 Führer -Verl . Khe.

Stundenfrau für halbtags gesucht .
Zu ertragen st» 1944 Karleruhe ,

Stundenfrau für 9—3 Stunden fügt ,
vormittags gesucht . Kariwuh * , Kai -
serstrafte 218, 3 Treppen . (42590)

Freu zum Putzen der Bürorüume ges .
Zu erst Büro, Khe., Fautenbiuchstr .
Nr. 53, Welser . (W /K50

Pdtifrau , taub ., gesucht . Karlsruhe ,
GeH-ertstr . 19, in . Hnks, (28552 )

Putxfrau , 1 od . */i Tag tn d . Woche
ges . Klerx . Khe .. Gellertrtr . 19, III .

Stellen - Besuche
Vollkaufmann, 49 lahre , erste Kraft,

z Zt . Geschf . mlttl . Betr . sucht
sich auf 1. April zu verändern .
Bl 47535 Führer -Verlag Khe.

Halbtagsbeschüftlgung oder dergl .
s . ig . Schauspielschüler, v . Beruf
Kaufmann . E3 42552 Führ -Verl . Khe.

Schreinermeister , erfahren in sümtl .
vork . Arbeiter der Holzbranche ,
sucht pass . Wirkungskreis . Bevor¬
zugt Mdbeltabrlkatlon . IS RA 4495
Führer -Verl . Rastatt , _

Wau . gewiesenhaft , sucht Ffelmarb .
Würde auch 3 Talge In der Woche
Versicherungen od . dergl . kassier .
Bl 42528 Führen Vertag Khe ,

FrHuteln, gewandt , 23 3., st» Wirt¬
schaft »- u . Bens ionsbetrieb sowie
Metzgerei erfahr ., sucht passende
Stelle . El 28717 Führer -Vertag Khe.

Kaufgesuche
Kleiderschrank , mit od . oh . Wüsche -

ebteil , gesucht . Bl 42433 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . 4

degenstSnde , klein , altertümlich ,
ferner antikes Spielzeug u . Volks¬
kunst , Handzeichnungen u . gute
arte Gemälde von Priv . z . kf . ges .
E3 BA 1«12 Führer -Varl eg B.-Bqden .

H.-Armbanduhr , ersMtl ., mögl . Sport¬
uhr , stoftsicher , gesucht . Preisang .
eiligst unt . 42425 Führer -Verl . Khe.

Rollschuhe , Roller u . Dreirad oder
Hollünder gesucht . (S] 42434 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

_ Tausch
WollkostUm , grünes . Gr . 44, gegen

andersfarb . od . Mantel zu tausch .
B ) 42409 an den Führer -Vert . Khe.

Pumps , Eidechs , gut erst ., mit hoh .
Abs . Gr . 38, geg . gleiche , schw .
od . braun ., Gr . 37, zu tausch , ges .
B 42427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Porx . , echt Meißner , weift -blau , 6 Tel¬
ler , 2 Ig . Schüsseln . 1 gr . Suppen¬
schüssel . feines Porzellan , ge¬
boten , gesucht : Foto - Fllmapparait
o . bl . Teppich , IS 42401 Führ.-V.Khe.

Nühtneschln * od . gut . Plattenspie¬
ler , 220 V. ges . Biete Bodentepp ., gt .,
2,75 m lang . (S GA 100 an den
Führer -Verlag Gaggenau .

Vi Geige , gute , kompl . mit Noten ,
geg . elektr . Plattenspieler zu tau -
schen . E3 42393 an Führ .-Verl . Khe.

Radio geg . H.-Anwsg, mlttl . Gr ., od .
Stoff mit Zubehör zu tauschen .
13 42309 an den Führer -Verl , Khe.

Schrankgrammophon mit ca . 30 guten
Platten , geboten . Gesucht Straßen -
mzug . getr ., gut erst . . Gr . 50—32,
für bei . Figur . Evtl . Aufzahlung .
B 42074 an den Führer -Verl , Khe.

Foto -Vergr .-Birne , 220 Volt , 100 Watt ,
Tmal gebt ., geg . ein Stück gut . Li¬
noleum zu tauschen , h 0489 Khe.

Zu vermieten
Zimmer , urwndbl .. In schöner Lage

Ettlingens , heizbar , Jedoch ohne
Ofen , auf Wünsch mit Badbenüti .
zu vermieten . Anfragen : Ettlingen ,
Postfach 37. (28713)

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Frl .
sof . od . 15. 3. 43 zu vermieten .
E3 42524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m4l 2 Bett . sof . Zu
vermieten . Khe„ Gartenstr . 11, II .

Mietgesuche
Zlmm«r, n>öb4 ., Mzb ., von Jung ,

berufstätig . Frau gesucht Bl 42471
Ft>hw -V»riaq Karfemt>9 .

Zimmer , möbl . oder le* r, getucM .
B 42490 Führr -Vtrl »g Karlsruhe .

Zlmmsr , gut möb *., von Sorvierfrl .
In Stadlmi 'tfre ges . Ga«>ttt4H1>e Kro-
Icodll , Karlsruhe , Wekfetr . 43 .

Zimmer , sof . od . 15. 3. von
beamten gesucht . E3 42567 Führer -
Vert . Khe . oder Ruf Relctopoft -
cMfetotlon Nebenstelle 173, Khe.

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mte tadbenütirg ., von bemfvtötig .
Den>e ges . Bl 2S495 Khe.

1—2 Zimmer , teere , g>et . S 42560
Führer -Verleg Karlsroh-e .

1—J Z.-Wohng . mH Küche ln Aehern
zu mieten gesucht . 81 42564 Führer *
Verleg Kerlmihe . _

M Z.*Wohnung , schöne , ge », ab
»ofori oder 1. Mai . Westetadt
Bl 42S19 Führer - Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng .» *©nn ., mögl . *mlt Bai -
Icon , von Whig . Ehepaar gesucht .
Bl 42575 Führer -Vortag Karlsruhe ,

Raum, leer ., zum Unterstellen von
Möbeln oea . El 42580 Führ.-V. Khe,

Raum, 15—20 qm , mH atektr . Licht,
evtl . Knattanachl ., ate Werkstatte
I. d . Alt- od . SOdstacH *ot . zu mie¬
ten gesucht . Preisang . unt . 425-2
an Führer -Vertao Karlsruhe .

Unterricht
Prlvat -Handelsichule Merkur , Karls¬

ruhe , Kochstr . 1 (b . d . KaJseraliee )
Fernsprecher 2018. Anmeld . f. d .
Osterlehrgünge Jetzt erbeten . —
Auskunft , Prospekte, (28555)

Wer erteilt lOJührig . Volksscnüler
Nachhilfe Im Rechnen u . Rechf -
tchreiberr ? Bl 42516 Führ.-V, Khe.

Wer gibt Unterricht In Engl . (Anf.) ,
Franz .(Fortg .) . El 42589 Führ.-V.Khe.

Verloren — gefunden
Mappe auf der Hauptpost Dienstag

vormittag verloren . Mappe und
Raucherkarte darf der Finder be¬
halten , aber bitte den and . Inh .
bauptpostlagemd Khe . zurück unt .
dem Hamen der Ausweise .

Manschettenknopf , Gold , Wa-td -, Kial-
»er -, Karlstr ., Linie i u . V, verlor .
Abzug , Furrdb, Khe. Gute Belohn .

Autoradkapeel (Meeting ) , gr , ge¬
funden , Hhe* Lomoyoii, B , <

Vermischtes | X*lt auf Blrenhof “ . Beginn 2.30,

Frau Braun In Karlxruhe , baren Mann
irn Orten l*t , wird In wlchflpar
Angelapenstall um dringend * An¬
gabe Ihrer Adrest * gebeten .
IS 42819 Führen Vertag Karteruh *.

RHEINOOLD . s» 6283. H. Rühnwnn . Th .
Liegen . H. Moser st, dem köst -
14eben Lustspiel „ Der Mann , von
dam man spricht “ . Mit : G . Huber .
H. Seifner u. a , Wochenschau . Fr.
3.15, 5.00, 7.15. Sa. u . So . 2.45, 5.00,
7.15. Tugendl , zugiefassen .

Famlllenan . chluB In Vlfka In B -Beden
geg . Betüfigung z . 1. April von
8I4. rüeflg . Offz.-Wltwe , X Z. Ben
Nn, ge ». El BA 1825 Führer -Verleg
Baden - Baden .

fCHAUBURO. Rtri 62S4. H . Moeef te
„ Blnmal der Hebe HarrgoH se +n" .
Lieb« , Krtenitiaiit-tik — u , H. Moeöss
w>erschöpfl . Humor . 7. v . tetayervdorff , L. Lang u . * . Wochenschau .
Fr . 2.45, 5.00, 7.15; Sa . u . So . 2.45 ,
5 .00, 7.15 Uhr . 7ug . rwcM zügele *« .

Unterkunft u. Verpflegung sucht lg .
Mhdel bei Jg . Krtegerfrau In s -
Sa-den oder Umgebung . Bl 2448
Führer -Verteg Bühk

Osschäftsleutet Zur vorschrittsmüß .
Führung <ter &eechöftebüi ^>er emp -
ftehll s<ch bftervzsich . Kaufmann .
BI 42274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlech . Skala , Ruf 91180, zeigt ab
heute W. Birgel In dem groß . Ufa-
Film „ Wesel " . H. Weiesner , P. We-
gener u . a . Wochenschau . Wo .
3.15, 5.00, 7.15 . 2ugend »lche zugel .Wer nimmt Schrank , Watcbtlwch u .

Rofthaarmatr . von Wrmaeen » nach
Karlxr. rnif? IS 42512 Führ.-V. Khe.

Durlach . Kammerllchtsplel * . Wo . 5
u . 7 .30 U. Einer der schdnet . Filme
d . letzt . Jahres : „ Die schwedische
Nachtigall “ .Theater Durlach . M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr : Zur
Ufa-Jutjflüirmswoch « , Z . Leander hl
„ La Habanera " , dazu „Kirnten "
und neue Wochenschau .

Badisches Staatstheater . OreBet Haus .
5. 3., iS—20.15 U., 15. Freitegnviete ,
WaMmietk . gült -i-g , „ Die diebische
Elster " , Oper v . Rosstei -Zandonal .
6 . 3., 16—20.15 Uhr, 6. V<rfst . im Lüste
spHel -Zykkrs , aoßer Miete , Wahltn .
gültig , Gesamtgaetspiel des Theat .
der Lta-dt Steaßbyrg , „ Angelika ' ' ,
Lvstsp . v. Impekoven u . Mathem .
Kleines Haus . 4 . 3 . 16—20.15 Uhr,
»Junggesellensteoer " Lustspiel v.
Leo Lenz.

Bruchsal . Palast . Im Zeichen des 25J .
Bestehen » der Ute zeigen wir ab
heute „ Hab mich Heb " . Haupt roste
M. Rökk, Jugendliche unter 18 J .
haben keinen Zutritt . (21745)

Bruchsal . Zentral -Theater . Freitag , 5.
bl* Montag , 8 . Mürz „ Weift*
Wüsche " nach dem gleichnamigen
Bühnenstück von P., Schurlk . Jgdl ,
unter 18 3. haben keinen Zutritt .Theater der Stadt StraSburg .

5. Mürz, 18 Uhr Küthe Donch
„ Maria Stuart " . Ende gegen 21.30
Uhr. KdF .-Gruppe 1 A.
3. Mürz, 18 U. „ Aide " Ende n . 21 U .
7. Mürz, 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
krüht " . Ende 18.30 Uhr. 18.30 Uhr
„ Madame Butterfly " . Ende 21 Uhr.
(„ Marie Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. Mürz) . Vorverkauf in Kehl :
Muilkhaus Meyer , e» 293 .

Graben -Neudorf . Erbprlnzenllchtsp .
„ Rembrandt " . Sa . 6. 3. 43, 19.00 .
So . 7. 3. 43. 15.00 u . 19.00. Jg . k . Z.

Rastatt . Resl -Ilchtsplel * nur bis
Sonnt ., heute 19.30 „ Der laufende
■erg " m . H. Knoteck , P. Richter ,
F. Kamp er *, M. Ander gart . Sa . 14.30
u . So . */i11 Mürchenfllm „ Der ge¬
stiefelt * Kater " . (3561)

Filmtheater
Rastatt . Schlofi ' Uchtspiate rei -g-eri

bis Sor>ntag , heute 19.30 IHvr „ Hei¬
matland " m. H. Knoteck o . a . Wo-
ebeoseteau zu äegion . (35S4)UFA-THEATER . So . vorm . 11 Uhr Ufa-

Kulturfllm-Matineel Wir zeig , einige
der vchörnten Ufa-Kulturfilm * —
u . zwar : „ Pirach unter Waaxer " ,
„ Pony " , „ Luttgürten au , galanter
Zeit " , „ OitpreuBen , WU,t* am
Meer " , „ Prühllng In den Vogeien ” ,
Die ernten 3 Filme rlnd Farbfilme .
Vorher neuerte Wochenschau . Nor¬
marle Preise . Tugend zugelaesen .

Baden -Baden . Aurella -Llchtsptel *.
Anlüftlich des 25Jfthrlg. Bestehens
der Uta zeigen wir „ Hab mich
lieb " . Ein Ufa-Film mit M . Rökk.
V. Staat , M . Rastl , H. Brausewet¬
ter , A. Wüscher , U. Herklng , G ." Lüders , P. Henkels , SpielteHung :
H. Braun . Wo . 4 .30, 7.30, So . 2 .00,
4.30, 7.30 Uhr. Tugendl . nicht zugel .

GLORIA: 2.30, 4.46, 7.15. O . Txche-
cbowa , A. Schoenhali „ Rete Orchi¬
deen " . Tugend nicht zugelaexen .

Badsn -Baden . Film -Palast . AnIBßMch
das 25jöterlg>»n B« steh « fvs der Ufa
zeigen wir „ Du gehörst au mir" *
Ein Uta-Flten mH W . Birgel , L. Kocfv ,
V. St&ai , E. v . TteeMmarm , L. Peo
k*erl , A . Hehf», Spteüeltervg : G.
Lampert . Wo . 4.30. 7.30, So . 2 .00,
4.30, 7.30 Uhr. 3ug . rvlc+rt zugel «»*.

PALI : 2.30, 4.45, 7.15. W . Markut . 5 .
Breuer „ Sommerlieb *" . Die Ge
• chichte einer jungen Schauiple -
lerln , die zwilchen Liebe u . Kar¬
riere schwankt . (Abends numer .)
Tugend nicht zugelaexen . Gernsbach . Stadthall * - Lichtspiele .

„ Sieben Jahre Glück " . Ein Bava¬
ria-PiIm mit Th . Lingen , H. Moser ,
W . Albaeh -Rettv , H. Schreist , E.
Parvo . Fr., Sa ., Mo. 19.30 ; So . 13.45,
18.30 u . 19.30 Uhr.

PALI -Frühvorstsllung : So . vorm . 11 U.
tetrte Wl^dorhokiog des Kultur¬
filmProgramm „ Eins Rsls « zu? Ost *
mark , imbas . nach Tirol : Zug -
spitr © / KÄrote^ rland / Deutsch «
Wachau / Ostersloitour te Hrol mit
Guzri Lantscbrter . Vorher neueste
Dtscbe . Wochenschau . Jugend ru *
gelassen , Vorverica-urf ab 5 Uhr.

Bühl. Lichtspielhaus . „ Peer Oynt “ .
Achern . TfvolMIchtsplele . Fre-it . Pis

Montag . „ Vision am ree " . Mit P .
3avor , L. Berky u . X. Tolnay . (lug -
Verb .) Vorveoc . Fr . u . Sa . ab 6 U .OLORIA: So . vorm . 11 Uhr einmalige

Jugendvorstellung unter d . Mono
„ Buntes Allerlei " unt . and . Arena
Humsti -Busli u . Münchhausens neu¬
estes Abenteuer . Wochenschau .
Jugend ab 45 t , Erwachs , ab
90 Vorverkauf ob 5.00 Uhr.

Lahr. Palast . „Schüsse In d . Wüste “ .
Beginn werkt . 7 .30 Lfhr Sonntag
ab 1.30 Uhr. Jtig . üb . 14 3. zugeT.

Lahr. „ Schwarxweld " . „ Der Ochsen -
krieg " , Beginn Werktag « 7.30 Uhr,
Sa . 5 .00 und 7.30 Uhr. Sonntag ab
1.30 Uhr. Tugend zugel . Bamsfeg
Mürchenvorstellg . „ Rotküppchen 1 .
Beginn : 2.30 Uhr.

RESI . Des großen Erfolges wegen
з . Woche «.Die grofie Nummer**,
L Marenbach , R. Prach , P. Kemp
и . a . Tug . rüg . Beg . 2 .30, 4 .45, 7.15.

ATLANTIK zeigt : „ liebe Im >/• Takt " ,
ein echtes Weher Volksstück mit
Schmiss , pnücht . Humor u . entzück .
Musik . L. Slezak , L. Holzschuh , H.
Holl u.v .a . Wochensch . n. d . Hptt .

Veranstaltungen

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie , u. Kurorchestara .

Wir zeigen ovt Aitiofl
des

2S Jährigen
Bestehens der ttfit
ln IntaofKihrsttg I

Marika Rökk

Braasewettor
Wäscher

Daß reitoolle Einmaleins der Liebe,
mit Witz, Humor und Temperamentl
Jegendl . nicht zugelassen .

A Beg. 2.30, 4.45, 7.15 Uhr

G > M -Nttütt J
AlbrecM Schoenheis . Große Festhalte

Samstag , 6. Mürz, 18.30 Uhr. 6in-
maUgee Gaetsptei des bettebten
FiImscheuspi -el 'Ors . Der KUnetter
tritt ta einem bunten Programm
auf , umgeben von namhaften
KUrieUem von FWm, Funk u. Bühne .
Kart, v . 2—6 M . bei Kurt Neufeklt ,
Weidete . 81, 2577 u . H. Maurer .

COLOSSEUM-THEATER . Das Groö -Va^
riet 6 Bebens . „ Europe -Expieö " »
Variete der Nationen . Pau-sente «*
Vorst , von 7.30—9.15 Uhr abend «.
Theater * , ob 3, Uhr geöffn . Sam*-
tag u . , Sonntag 5 .30 Uhr NachnriM -
VorsteHimgen m . ungobOrrt . Progr .
Theaterkasse ab 3 Uhr geö ffnete

CENTRAL -PALAST . AHsbendl . 19.30 LI '

„ Das Sondsrkl .-Progr ." , rTvit
stra " !. exqvis . fcportapteten ; Ed¬
gar , d . Maon mit der Maske ;
Stemper , Step -Akt ; sowie weit . 9
Spitzenleistung . HoM . Attralrtloh 'te
kapoHo WiHemetyn . _

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Vartet *,
Stehe Wetoatorwchteo . Programm -
antarvg tögl . 19 . 30 Uhr. Mite *
woch u . Sonntag nachm , 16.30 Uhr,

#f. d mF.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Freitag , 12. Man , 18.30

Uhr, Feetfraite : Grofikonzert de *
MueMckörpe (Soldatenchor ) de*
Lelb-standarte ff Adolf HifM-er
100 Mann —. Karten ru 1.50 Ml v .
1.— M in d . KdF .«Vorve -r!eaufs*L
Waldstr . 40a u . b . d . Etefertebtob'
männern u . KdF, -Warten .

Da« Fachamt Kanusport Im Nfftl '
veranstaltet in Verbind ®, mit dem
Kamikfuö Rheirrbrüder Karlsruhe
am Sa ., 6 . März , abends 19 Uhr, ijj
dam Sctvpempp -Gastsfrätlen Saoi l“
ein . Lehr - u . Werbefilmabend , wozu
sämtt . Kanuvereine u . Freund « de *
Kanusports eingel . sind . Einte, frei *

Oeechäftllchm
Empfehlungen .

Schindele , Khe., Kaliefttrafte 282'
Seeliich -Vetkaul : Freitag , 5. 3. 43,
von Nr. 4801—5400 vormittag *, von
Nr. 5401—5800 nachmittag », _

Gummlxchuh -Reparaturen , Volk. BürK,
Kbe., Zirkel 9. Montag , Donnert ^

Hotel Germania Herrenalb vom ' •
bl » 31. Mürz mit behbrdl . GenoJ '
m-igung geechloroen . (42533)

^ i>8 der Ortenau j
Stoekfisch *Ausgabe am Freitag , dsh

5. Mörz 43 bei Adolf Spinner , Hajy
defahof K.-G^ Oftenburo , Steins '

\
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